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Zur Errichtung eines Denkmals für Mieeislaus L. und Boles laus Chro br y haben 
im Laufe des Monats Juni beigetragen: 77) der Frauſtädter Dekan und Probſt zu Luſchwitz, Herr Le⸗ 
ſiuski, 10 Rthlr.; 78) die Eingepfarrten daſelbſt 4 Rthlr.; 79) der Probſt zu Dluzyn, Hr. Jaxiewicz, 
1 Rthlr. 5 gr.; 80) die Eingepfarrten daſelbſt 3 Rihlr, 28 ſgr.; §t) der Pfarrer zu Gramsdorf, Herr 
Perkoſz, 3 Rthlr.; 82) die Eingepfarrten daſelbſt 25 ſgr. 6 pf.; 83) der Pfarrer zu Klein⸗Kreutſch, Herr 
Eichler, 15 ſgr.; EEE 28 gr. 85) der Pfarrer zu Golanise, Hr. Mann, 3 

KRlhlr.; 86) die Eingepfarrten daſelbſt 16 ſgr. 2 pf.; 87) der Pfarrer Nerlich zu Deutſch⸗Wilke 4 Ntlr.; 
88) die Eingepfarrten daſelbſt 21 ſgr.; 80) der Pfarrer Kaſubski zu Liſſa 6 Rthlr.; 90) der Vikarius 
Jaroſz daſelbſt 3 Rthle.; 91) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rihlr. 21 ſgr. 6 pf.; 92) der Commendarius 
zu Schwetzkau, Hr. Vorowicz, 3 Rthlr.; 93) die Eingepfarrten daſelbſt 4 Rthlr, 20 gr. 6 pf.; 94) 
die Eingepfarrten zu Alt⸗Laube Io ſgr.; 95) Hr. Klein, Pfarrer zu Laterne, 25 ſgr.; 96) die Eingepfarr⸗ 
ten daſelbſt 10 ſgr.; 97) der Commendarius Verger zu Bargen 5 Rthlr.; 98) die Eingepfarrten daſelbſt 
18 gr. 2 pf.; 99) der Pfarrer Fleiſcher zu Roͤhrsdorf, 1 Rthlr.; 100) die Eingepfarrten daſolbſt 27 
ſgr. 2 pf.; 101) Hr. Jakobi, Probſt zu Frauſtadt, 10 Rthle.; 102) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rthlr. 
25 ſgr. 4 pf.; 103) der Pfarrer Lange zu Zedlitz er Rthle.; 104) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rthlr. J ſgr. 
6 pf. 105) Hr. Gallaſch, Pfarrer zu Kursdorf, ro Rihlr.; 106) Hr. Schmidt, Fundatiſt zu Hinzen⸗ 
dorf, 5 ſgr.; 107) die Eingepfarrten zu Kursdorf lo ſgr. 4 pf.; 108) die Eingepfarrten zu Hinzendorf 
10 ſgr.; 109) Hr. Kreuß, Pfarrer zu Liſſen, 1 Rihlr.; 110) die Eingepfarrten daſelbſt 8 ſgr. ö pf.; 111) 
Hr. Miſchke, Pfarrer zu Algen, 3 Thlr.; 112) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rthlr. 12 ſgr.; 113) Herr 
Kirchner, Pfarrer zu Lache, 5 Rthlr.; 114) die Eingepfarrten daſelbſt 2 Rthlr. 27 ſgr. 8 pf. 115) 
Hr. Prange, Commend. zu Eiofaniec, 15 ſgr.; 116) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rthlr. 16 fgr. 1 pf. 
117) Hr. Gumpricht, Pfarrer zu Alt⸗Kloſter, 5 Rthlr.; 118) die Eingepfarrten daſelbſt 4 Rthlr. 6 gr.; 
119) Hr. Nisczewski, Vikarius zu Vrün, 3 Rihle. 20 ſgr. zu pf.; 120) die Eingepfarrten daſelbſt 15 

RNthlr. 9 for, 1 pf. 121) Hr. Kaufmann Nieczkowski 1 Rthlr.; 122) Hr. Bürgermeifter zu Bojanowo, 

3 Rthlr, 16 ſgr. 2 pf.; 123) Hr. Superintendent Fechner zu Storchneſt, 1 Rthlr.; 124) Hr. Dekan Bis 

browicz, Pfarrer zu Adelnau 20 Rthlr.; 125) die Eingepfarrten daſelbſt 2 Rthlr. 120) die Eingepfarr⸗ 

ten zu Jankow 3 ſgr.; 127) die Eingepfarrten zu Oſtrowo x Rihlr.; 128) der Pfarrer Jaworski zu Lu⸗ 
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ttognietwo, 2 Nthles; 129) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rthlr.; 130) Hr. Kotecki, Pfarrer zu Wiſocko, 
u Rthlr.; 181) die Eingepfarrten daſelbſt en ſgr. 8 pf.; 132) die Eingepfarrten zu Rozdrazewo 10 ſgr. 


n pf. 183) Hr. Oſieckt, Probſt zu Pogorzele, 1 Fed'r.; 134) die Eingepfarrten daſelbſt 5 Rtlr, 1 ſgraß 


635) Hr. Falczynskl, Pfarrer zu Dobrzyca, 1 Duk,; 136) Hr. Zychlewicz, Altariſt zu Pogorzela, 2 
Mthir.; 137) Hr. Gizyckt, Pfarrer zu Pogrzybow, 3 Rthlr. ; 138) Hr. Pogloſiewicz, Pfarrer zu Des 
nice, 15 ſgre; 139) Hr. Wolniewicz, Pfarrer zu Mokronos, 2 Thlr. 15 gr.; 140) Hr. Maiewäfi, Als 
tariſt daſelbſt, 2 Rihlr.; 441) Hr. Wiza zu Walkowo 3 Rthir.; 142) Hr, Kuzywiakowski, Pfarrer zu 
Raſzkowo, 3 Rthlr. 15 ſgr.; 143) Hr. Woytas, Pfarrer zu Borzsciczki, 1 Rthlr.; 144) Hr. Leporo⸗ 
wski, Vikarius zu Adelnau, 3 Rthlr.; 145) durch den Magiſtrat der Immediakſtadt Schrim: a) Hr. Kadzi⸗ 


dlowski ! Rthlr. 15,ſgr., b) Hr. Hoffmann 1 Rthlr., c) Hr. Toporski 10 gr., d) Hr. Haumann ao ſgr. 


e) Hr. Burhard 10 fgr., f) Hr. Weſokowski 10 ſgr., g) Hr. Bledowskl 5 ſgr., h) Hr. Gogolewski 5 
gr., 3) die Fleiſcher⸗Jnnung 1 RNthlr., ) Weber⸗Innung 1 Rthlt., 1) Muͤller⸗Innung 1 Rihlr., m) 
Baͤcker⸗Innung 20. ſgr., n) Schmiede⸗Innung 20 ſgr., o) Töpfer⸗Innung 12 ſgr., p) Schuͤtzen⸗Gilde 
3 Rehlr. 1 pf., 9) Hr. Meyer 15 fgr., 1) Tiſchler⸗Innung 1 Rehlr.; 146) die Eingepfarrten auf der 
Vorſtadt St. Adalbert: a) der erſte Elementar⸗Schullehrer Hebanowski, 1 Rthlr., d) die Schuͤler 2 
Nthlr. 7 ſgr. 6 pf., c) H. Dom. Szydlowski 15 ſgr., d) der in feinem Dienſte ſtehende Burſche Stro⸗ 
zynski 5 gr., e) Hr. Joſ. Nielubiuskl 3 Rthle., I) ein Schuhmachergeſelle 10 ſgr.; 8) Juſtina Pawlo⸗ 
wska 15 fgr., Bh) Hr. Bogucki, Kirchenvorſteher, 3 Rthlr.; i) Hr. Joſ. Hanowicz 3 Kthlr., k) Mas 
rianna Gosciejewska r Rthlr.; 1) die in Dienften ſtehende Margarethe Brezauy 10 fgr., m) der in Dien⸗ 
ſten ſtehende Joh. Chmielewski 10 gr., n) die in Dienſten ſtehende Eliſabeth Stominska 5 ſgr., o) der 
Schäfer zu Naramowitz, Laurenz Tomkowiak, 2 Rthlr., p) deſſen Ehefrau 2 Rthlr. 15 ſgr., q) ihre 
Magd Kath Stroinska 5 fgr., r) Thomas Szafranski aus Fezuc 15 ſgr., s) Joh. Szafranski daſelbſt 
15 gr., ) Katharina Hendlei 5 fgr., u) Hoffmann, Einlieger in Golenein, 5 ſgr., w) Franziska, Einl. 
in Sytkowo, 5 ſgr.; 147) der Commendarius an der Kirche in Gluſzyn, H. Eggert, 1 Rilt.; 148) die Ein⸗ 
gepfarrten daſelbſt 2 Rihlr. 16 fgr. 6 pf.; 140) die beſchuhten Karmeliter hieſelbſt 2 Rtlr.; 1500 Hr. Cicho⸗ 
di, Manſionarius an der St. Maria⸗Magdalena⸗Kieche hieſelbſt, 3 Rthlr.; 151) Hr. Galerowicz, Pö⸗ 
nitentiarius, Pfarrer in Komornik und Konſiſt. Kanzlei-Regent, 10 Rthlr.; 182) Hr. Dion. Muſielski, 
Kanbnikus an der Poſener Kollegiat⸗Kirche, Dekan und Pfarrer in Winnagora, 10 Rthlr.; 153) Seine 
Durchlaucht der Herr Fuͤrſt von Thurn und Taxis, Fuͤrſt zu Krotoſchin, 100 Rthlr.; 153) Hr. Graf 
Franz v. Mycielski, 5 Rthlr.; 154) Hr. Lauterbach in Konar 2 Nthlr.; 155) Frau v. Zychlinska in 
Golaſzyn 3 Rthlr.; 156) Hr. Raim. v. Bronikowski zu Sworowo 10 Rthlr.; 157) Vr. v. Boianowski 
in Konarzewo 10 Rthlr.; 158) Hr. Stanislaus v. Sczaniecki in Godurowo 20 Rthlr.; 159) Frau Fran⸗ 
ziska v. Sczaniecka in Zakrzewo 3 Rthlr.; 260) Frau Tabernacka zu Stwolno 3 Rihlr.; 161) Hr v. 
Unruh zu Dzisſzyn 2 Frd'or.; 162) Hr. Thomas v. Mielacki zu Smogorzewo 2 Frd'or.; 163) der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Zychlinski auf Przyborowo 2 Frd'or.; 164) Hr. Graf Potulicki auf Jutroſin einſtweilen 2 
Frd'or.; 165) Hr. Joſeph v. Boianowski zu Chwalkowo 9 Rubel; 166) Hr. Hauptmann v. Przyluski zu 
Starkowiec 30 Rthle.; 167) die Congregation der regul, Chorherren zu Trzemeſzuo nebſt ihrem Abt, 100 
Mthlr.; 168) Hr. v. Dziembowski zu Powodowo 15 Rthlr.; 169) die Eingepfarrten zu Swierczyn: a) 
Hr. Nuga daſelbſt 1 Rihlr., b) Hr. Sczerski 5 Rihlr., c) Hr. v. Morawski zu Belencin 4 Rthlr., d) 
die Schuljugend zu Swierczyn 15 fgr., e) die Schuljugend zu Gorzyn 15 ſgr., k) die Schuljugend zu 
Drobnin 40 fgr., 8) Hr. Hauſer, Schullehrer, 1 Rthlr., b) die Kirchengemeine zu Swierczyn 4 Rthlr. 
10 fgr.; 170) der Pfarrer zu Swierczyn, Hr. Adalbert Barciſzewski, 10 Rthlr.; 171) der Dekan und 


Probſt zu Koscieletz, Hr. Waſierski, 1 Athlr.; 172) Hr. Smiechowicz, Vikarius daſelbſt, 10 ſgr.; 173) 


die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rthlr. 22 fgr. 3 pf.; 174) Hr. Commend. Koſtrzewiez zu Liſſewo 15 ſgr.; 
175) die Eingepfarrten daſelbſt 8 fgr. 5 pf.; 176) der Pfarrer zu Labiſchyn, Hr. Budzynski, 2 Rthlr.; 
177) die Eingepfarrten daſelbſt I Rehlr. 29 far. 7 pf.; 178) Hr. Dziegielewski, Kanonikus zu Kruſzwie 
und Pfarrer zu Tuczno, 2 Kthlr.; 179) die Eingepfarrten zu Tuezno und Ozwierchno 9 ſgr. 6 pf.; 180) 
Hr. Markiewicz, Pfarrer zu Jakſice, 3 Rthlr.; 181) die Eingepfarrten daſelbſt 24 far. 4 pf.; 182) Hr. 
Marſzalowski, Pfarrer zu Liſzkowo, 15 ſgr.; 183) die Eingepfarrten daſelbſt 8 ſgr. 8 pf.; 184) der 
Pfarrer zu Orkow, Kr. Rudzynski, 15 ſgr.; 185) die Eingepfarrten daſelbſt 7 far 6 pf.; 180) Hr. 
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Hulk, Probſt zus Inowraclaw, 5 Rthlr. 3, 187), Hr: Siepielinski, Vikar: daſelbſt, „Ribler; 1880 Hr. 
S e daſelbſt, 2 Rihlr.; 189) die Eingepfarrten zu Broniſchewice ad ſgr. 4900 
Hr. Gembalski, Pfarrer zu. Brzezie, 25 ſgr. 3. 194), die Eingepfarrten daſelbſt 5 ſgre; 192); der Pfarrer 
zu Czermin, Hr. Dutkiewicz, 1 Rehlr. z 193). die Eingepfarrten zu Czermin 2 Rthlr. 15 ſgr.; 194) der 
Probſt zu Goluchowo, Hr. Plueinskl, 10 gr.; 195). die Eingepfärrten daſelbſt 2 far. 6 pf; 196) der 
Dekan und Pfarrer zu Koryta, Hr. Mirtadı, 2 Rihlr.; 197) die Eingepfarrten daſelbſt 1 Rihlr.; 108) 
die Eingepfarrten zu Karnun I ſgr. ;, 199) Hr. Miedzianoweli,, Vikak. zu Koryta 515 gr.; 200) Herr 
Urbanowicz, Pfarrer zu -Kotlin, 1 Rihlr. 3. 201) die Eingepfarrten daſelbſt 8 ſgr. 10 pf.; 202) der Pfur⸗ 
rer zu Kretkowo 1 Rthlr. 5.203); Hr. Eywik, Commend: zu Kuczkowo, 8 far. ;: 204), die Eingepfarrten 
daſelbſt 8 ſgr. ;: 205) Hr. Nowacki, Pfarrer zu Lenartowice, 15 Athlr.; 206), Hr. Varavowskl, Pfarrer 
zu Magnufzewice, 20 jgrs 4 pf. 207) die Eingepfarrten daſelbſt 12 fgr: 2 pf.; 208). die Eingepfarrten! 
zu Twardowo 7 ſgr. 2 pf. ; 200) H. Szubcezynski, Probſt zu Pleſchen, 2 Rehlr.; 210), die Eingepfarr⸗ 
ten daſelbſt 23 far: 4 pf. ; 210) Hr. Niedzielski, Vikar zu Jedlec, 10 fgr. ;, 212) die Eingepfarrten da⸗ 
ſelbſt 4 fgr:;: 213) Hr. Falkiewiez, Pfarrer zu. Rzegoein, 2 Rthlr.; 214) die Eingepfarrten daſelbſt 
2 Nthlr. 3 fgr. 2 pf.; 215) die Eingepfarrten zu Kozielsk 6 far.; 216) die Eingepfarrten zu Srebrne 
Gorki 2 fgr.; 217) die Eingepfärrten zu Goglewo. 10 ſgr. 4 pf.; 218), die Eingepfarrten zu Dziewierzee 
wo 1 Rthlr. 10 ſgr. 6 pf. 219). die Eingepfarrten zu Czeſzewo 10 ſgr.; 220) dito zu Zunie 15 far 5 
221) dito zu Lekno z Rtblr: 6 ſgr. 8 pf.;. 222) dito zu Wägrowiec und. Tornowo 10 fgr.;' 223). Hr., 
Stroinski, Arcbivarius der Conſiſtortal⸗Kanzlei, 2 Rehlr.;; 224) Hr. Kilinski, Cuſtes der Collegiatkir⸗ 
che zu Poſen und Unter⸗Regent der⸗ Conſiſtorial-Kanzlei, ee 1 9 455 1 
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Da —— — — — N 
s nt lt c n de kiſchen Flottille auf der Donau und: der: Webergaber 
en e ; 5 der Feſtung Iſſaktſcha ein feierliches Te Deum abe: 
{ gehalten. Demnaͤchſt wurden 25° dem Feinde abge⸗ 


Poſen den eg: Zulii, Se: Durchlaucht der ⸗Fürſt nommene Fahnen, die Schluͤſſel der Feſtung Iſſak⸗ 
Ordinat von Sulkowskiiſt geſtern nach Schloß tſcha und die Inſignien der beiden gefangenen Par’ 
Reiſen von Hierrabgegangens ſſcha's nebſt denen des Hetmanns der Zaporogiſchen⸗ 
An demſelben Tage iſt unſerrverehrter Herr Ober⸗ Koſaken, in feierlichem Zugeedurch die Straßen der 
Präfident: nach Bad Nenndorfkabgereiſt. Hauptſtadt getragen. i 

Berlin den 1. Julie Seine Majeftät' der Kd⸗⸗ Se. Maj, der Kaiſer hat mittelſt Reſeripts vom 
nig haben dem Kreis⸗Chirurgus Scholtz zu In⸗ 231 Mai (4. Juni)! geruhet,, dem General- Major 
ſterburg, das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe Toutchbkoff I., als Belohnung feiner: ausgezeichne⸗ 
zu verleihen geruhett EN ten:Dienfte, und namentlich der"Sorgfalt,. welche: 
Seine Königliche Hoheit‘ der Kronprinz von er kauf die Ruͤckkehr unde Anſiedelung der vor Kur⸗ 
Preußen find aus Pommern hierk eingetroffen. zem unter die Ruſſiſche Herrſchaft' zurückgekehrten 
Der Kaiſerl“ Ruſſe wirkliche Staatsrath), außer- Zaporogiſchen Koſacken verwendet hat „ das Große: 
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Mini⸗ kreuz des St. Wladimir: Ordens zweiter Klaſſe zu! 
De am Königl, P verleihen 5 
in, iſt nach St. Petersburg von hier abgegangen. SE LE E 
R Nachrichten vom Kriegs Schauplatze. 


Eine außerordentliche Beilagen der neueſten Ste 


Al u: 3˙ Fenn de Peters burgiſchen Zeitung, enthält folgende Armee⸗⸗ 
Bi : 8 i Berichte vom 21 bis zum 25. Mai (24 bis 6. Juni.) 
f N Von dem Belagerungs⸗Corps vor Brailows: 

R u ß I alen d. In der Nacht vom 21. auf den 22; Mai (2. auf 


St. Petersbu rg den 27. Juni. Vorgeſtern den 3, Juni) wurden, trotz der entgegenſtehenden 
Vormittag wurde im Tauriſchen Pallaſte wegen der: drtlihen Schwierigkeiten, mittelſt zweier Sappen 
eingegangenen Nachricht von der Zerſtdtung der Tur die Approſchen gelegt. Am Kopfe jeder Approſchs⸗ 


BER 


find kleine Keſſel⸗Vatlerien jede aus 24pfündigen 
Möͤrſern erbaut. Das Feuer aus der Batterie ges 

gen die Feſtung hatte guten Erfolg, und fuͤgte den 

gegenüberliegenden Baſtionen und Courtinen große 

Beſchaͤdigungen zu. Auch das Slintenfeuer aus der 

Feſtung gegen unſere Sappen war ſehr lebhaft, hat 

aber dennoch keinen beträchtlichen Schaden angerich⸗ 

tet. Der Feind gab ſich Mühe, unſere Arbeiten durch 

Leuchtkugeln, die er ſteigen ließ, zu erhellen, doch 

flogen diefelben nicht fo weit, daß er dadurch feinen 

Zweck erreicht hätte, Die Kanonade der Feſtung 
auf der Angriffs: Seite iſt völlig verſtummt. Von 

den Wufrigen find im Verlauf dieſer Tage ein Sol⸗ 

dat getoͤdket und fünf verwundet worden. 98 

Von der Abantgarde des in der ſuͤdlichen Wallachei 

. befindlichen 6. Corps,. 

Der Commandeur des 6. Corps General⸗Lieute⸗ 
nant Roth berichtet, daß die Tuͤrken am 21. Mai f 
(2. Juni) auf 13 Kanpnierbdten, mit grobem Ge⸗ 
füge, aus der Feſtung Ruſchtſchuck nach dem 
Dorfe Slobodzei uͤbergeſetzt und aus Gjurjewo eine 
anſehnliche Zahl Infanterie und Cavallerie zu ihnen 

geſtoßen waren. Es wurden unverzüglich zwei 
Eskadronen des Uhlanen-Regiments Smolensk nebſt 
zwei Kanonen der Doniſchen Artillerie und drei Ko⸗ 
ſaken⸗Regimentern gegen den Tuͤrkenhaufen ausge⸗ 
ſchickt, der ſich bei dem Dorfe Semila ſammelte 
und derſelbe ward, ungeachtet der heftigen Kano⸗ 
nade aus der Feſtung, in Kurzem geſprengt. Hſer⸗ 
auf detaſchirte der General⸗Major Baron Geismar 
den Oberſt Begidow mit dem Koſaken⸗Regimente 
Taburſchtſchikow in das Dorf Slobodzei, dem Hee⸗ 
res⸗Aelteſten Tſchernuſchkin zu Hülfe, der ſich dort 
mit 150 Koſaken hielt; da er aber gleich darauf er⸗ 
fuhr, daß die Zahl der heruͤbergekommenen Tuͤrken 
ſich uͤber 600 Mann beliefe, fertigte er ein Batail⸗ 
len des 31. Jaͤger-Regiments mit 2 Kanonen der 
leichten Compagnie Nro. 2., kommandirt von dem 
Major Shirnow, dahin ab. Die Tuͤrken warfen 
ſich in die Hauſer und Hecken des Dorfes Slobodzei 
und vertheidigten ſich muthig, wurden aber von den 
tapfern Jägern und Koſaken, und durch die kreffll⸗ 
che Wirkung der Artillerie, vertrieben. Ihr Befehls⸗ 
haber Machmed Bairaktar und an 100 Tuͤrken blie⸗ 
ben auf dem Platze; noch eine große Anzahl wurde 
verwundet und viele von ihnen ertranken in der Do⸗ 
nau. Nur ein geringer Theil, der die Waffen weg⸗ 
warf, rettete ſich durch die Flucht unter den Schutz 
der Kanonierbdktkte. EL 
Unſer Verluſt betrug an Todten 4 Jäger, und 


verwundet wurden: der Staabs⸗Capitain Druga⸗ 
now vom 31. Jager Regiment, der Chorunfhi Kos 
min vom Koſaken-Regimente Rykow und der Cho⸗ 
runſhi Tatzyn bei der Doniſchen Artillerie, der ſich 


im Gefechte ausgezeichnet hatte; ſo wie 14 Ge⸗ 


meine. 
Von der eee gegen die Feſtung 
napa. — 
Der Vice⸗Admiral Greigh undder General⸗Adju⸗ 
dant Menſchikow berichten, daß der Feind ſich der 
Betreibung der Belagerungs⸗Arbtiten durch Contre⸗ 
Approchen und Logemente, eifrig widerſetzt habe, 
Nachdem er mit dem Bajonet verdrängt worden 
war, kehrte er mit verſtaͤrkter Macht zuruͤck, wur⸗ 
de aber bei dem wiederholten Anfalle, mit beträchte 
lichem Verluſte, entſchieden verjagt. Ungeachtet 


dieſer Hinderniſſe ſind die Arbeiten der Belagerer, 


im Laufe einiger Tage, der Feſtung näher gerückt; 
auch iſt, unter dem Feuer des Feindes, eine Brücke 
von 40 Pfaden mit einer Bruſtwehr, welche die 
Communikation deckt, über den Fluß geſchlagen 
worden. . —— — 
Zur Vermeidung einer weitläuftigen Blokade, hat: 
Fuͤrſt Menſchikow die Communikation der Feſtung 
mit den Tſcherkeſſen, durch eine bewegliche Trup⸗ 
pen⸗Colonne abgeſchnitten. Dieſe Maaßregel noͤ⸗ 
thigte den Paſcha von Anapa, am 18. (30) Mai, 
zu einem heftigen Ausfalle, den er durch 5 Kanos 
nen und einige faufend Bergbewohner verſtaͤrkte. 
Der Anführer dieſer Letztern nebſt einigen ſeiner bes 
ſten Partiſane büßten es mit dem Leben; die Gar⸗ 
nifon der Feſtung wurde durch einen Angriff mit 
den Bajonekten, mit beträchtlichem Verluſte gewor⸗ 


fen und kam um eine Kanone, die tapfer verthei⸗ 


digt und noch herzhafter durch den Fluͤgel⸗Adjudan⸗ 
ten Grafen Zolftoi genommen wurde, der ſich mit 
20 Koſaken, auf ihre Bedeckung ſtuͤrzke, 
Der Unfrigen find in dieſem Gefechte 8 Gemeine 
getddtet und 28 verwundet, unter denen ein Ober⸗ 
Offizier. + 
Von der Flotte: werden fortwährend Fahrzeuge 
abgeschickt, um den Feind Tag und Nacht zu beuns 
ruhigen, Be e 


Neueſte eee 
| platze. 
Im Lager hei dem Walle eng 8, (20.) Ju⸗ 
„„CCCCCTTCCCCCCCTCbCCCC 
Am 3. (15.) d. Mts. verließ der Kaiſer mit dem 


Hauptquartiere das Lager bei Babadagh und begad 


e 
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Sich über Veydaont und Tachaoul hinter dem Corps 
des Generals Rudzewicz, bis nach dem alten Walle 
Trajan's. Bei demſelben befindet ſich gegenwaͤr⸗ 
tig das Lager Sr. Maj., und das Corps des Gen. 
Rudzewicz hat ebenfalls dieſe Stellung eingenom⸗ 
men, Wir erwarten die Corps, welche die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer beſetzt halten, fo wie die Heerestheile, wel⸗ 
che dem rechten Donau-Ufer folgen, um mit ihnen 


vereinigt die nöthigen Operationen verfolgen zu 


können. Wir find während des Marſches von Das 
badagh nach dem Walle Trajau's nicht auf den 
Feind geſtoßen. Erſt unter den Mauern der Stadt 


Kuſtendzia, welche die Türken ſorgfaͤltig befeſtigt 


haben, iſt er wahrgenommen worden. Die Vor⸗ 
poſten des Gen. Rudzewicz find bereits am 4. (16.) 
dafelbft eingetroffen. Am 5. (17.) und 6. (18.) 
haben einige Scharmuͤtzel Statt gefunden. Der 
Feind war auf den, die Stadt Kuſtendzia umgeben⸗ 
den Anhöhen vertheilt und verſuchte unter dem 
Schutze der Kanonen dieſes Platzes, unſere Vorpo⸗ 
ſten zurückzudrängen. Seine Bemühungen blieben 
ohne Erfolg und der General Ruͤdiger ließ, ohne ge⸗ 
ſtört zu werden, am 7. (19,) der Feſtung gegenüber 
die erſten Batterien errichten. An demſelben Tage 
nahm Se. Maj. dieſelben in Augenſchein. Bei der 
Rückkehr aus Kuſtendzia empfing der Kaifer betrüz 


bende Nachrichten aus Brailow. Die Belagerungs⸗ 


arbeiten waren fo weit gediehen, daß nichts weiter 
übrig blieb, als Breſche ſchießen zu laſſen. Es 
wurden daher drei Minen unter den 
Brailow angelegt. Die Minen auf dem rechten 
und linken Flügel waren beſtimmt, die Escarpe⸗ 
ments auf zwei Punkten zu zerſtoͤren, die in der 
Mitte dagegen ſollte den Graben verſchuͤtten, um 
den Eingang in die Breſche zu erleichtern. Man 
beſchloß am 3. (15.) Juni um 3 Uhr früh nach Ab⸗ 
brennen der dritten Rakete (es ſollten drei nachein⸗ 
ander abgebrannt werden), alle drei Minen in dem⸗ 
ſelben Augenblicke anzuzuͤnden. Gleich nach der 
Sprengung derſelben ſollten unſere Truppen gegen 
die zwei zu machenden Breſchen vorrücken, und die 
Feſtung ſtürmen. Sie wurden demnach in zwei Ko⸗ 
Lonnen getheilt und zwar jede in zwei Echelons, um 
ſich gegenfeitig unterſtuͤtzen zu konnen. Nach Be: 
ſitznahme beider Breſchen ſollte eine Abtheilung den 
Wall beſetzen, zwei Abtheilungen ins Centrum der 
Feſtung dringen, die vierte aber die Reſerve bilden. 
Um 3. (15.) war zur feſtgeſetzten Stunde Alles zum 
Angriff vorbereitet, Die Mine auf dem rechten 
Flügel wurde beim Abbrennen der zweiten Rakete, 


Waͤllen von 


alſo zwei Minuten früher als beſtimmt geweſen, au⸗ 
gezuͤndet, fie ging zu fruͤh los und verſchuͤttete den 
Offizier, welcher mit der Anzͤͤndung der mittleren 
Mine beauftragt war, und welche daher unangezuͤn⸗ 
det blieb. Die Mine auf dem linken Fluͤgel ging 
beim Abbrennen der dritten Rakete los. Die ſich 
von allen Seifen erhebenden Staub- und Rauch⸗ 
maſſen machten es unmdͤglich zu ſehen, daß keine! 
der Breſchen zu paſſiren ſei. Unſere Kolonnen be⸗ 
gannen alſo nichtsdeſtoweniger den Sturm. An 
der Spitze derſelben befanden ſich ſaͤmmtliche Gene⸗ 
rale und Offiziere, fo wie die Volontgire, welche 
ſich erboten hatten, die feindlichen Waͤlle ſofort zu 
beſetzen. Die des rechten Fluͤgels, 120 an der Zahl, 
warfen ſich in die Gräben, und es gelang ihnen, die 
Waͤlle zu erſteigen, da die Erde durch die Mine lok⸗ 
ker geworden war. Sie fanden jedoch mit Ausnah⸗ 
me eines Uuteroffiziers, welcher ſich in die Donau 
warf, den Tod, da ihnen keine Unterftügung fol⸗ 
gen konnte. Auf dem linken Flügel traten dieſelben 
Hinderniſſe ein, und unſere Truppen ſtreugten ſich 
umfonft an, die unüberſteiglichen Schwierigkeiten 
zu beſiegen, welche ſich dem Erfolge ihrer Bemüͤ⸗ 
hungen entgegen ſtellten. Umſonſt ſetzten ſich die 


Generale und Offiziere, durch die Gegenwart Sr. 


Kaiſ. Hoh. des Großfuͤrſten Michael, welcher ven? 
Sturm leitete, angefeuert, mit größter Tapferkeit 


dem feindlichen Feuer aus, um den Truppen mit 


ihrem Beiſpiele von Heldenmuth voranzugehen. 
Man ſah bald, daß der Sturm nicht gelingen koͤn⸗ 
ne und zog ſich zuruͤck. Waͤhrend die Kolonnen 
ſich in den Gräben der Feſtung befanden und durch 
die Communikations-Sappen bis nach der dritten 
Parallele in ihre frühere Stellung zuruͤckgezogen, 
nahm das Regiment Kaſan eine Stellung auf dem 
aͤußerſten Punkte mehrerer Werke ein. Dieſe Be⸗ 
wegung wurde mit groͤßter Ordnung ausgefuͤhrt, 
wenn gleich dabei ein bedeutender Verluſt nicht zu 
vermeiden war, da das Feuer des Feindes, welcher 
an die Stelle des demontirten Geſchuͤtzes die Felds 
Artillerie benutzte, nicht nur ſtark, ſondern auch 
gut bedient war. Er verdoppelte ſein Feuer, als er 
ſah, daß wir uns zuruͤckzogen, und um dieſen erſten 
günftigen Augenblick nicht unbenutzt zu laſſen, machte 
die Garniſon, Behufs der Zerſtoͤrung unſerer Arbei 
ten, ſechs Ausfälle, und zwar einen nach dem ans 
dern. Sie wurden aber ſtets vom Regimente Has 


ſan mit bewundernswerther Tapferkeit unter einem 


großen Verluſte von Todten zurückgeworfen. Um 


halb 12 Uhr hatten unſere Truppen dieſelbe Stel. 
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kung wieder eingenommen, in deren Beſitz ſie ſich. 
nor dem Sturm befanden, und trotz dem wiederhol⸗ 
ten Angriffe iſt es dem Feinde doch nicht gelungen, 
irgend eins von unſern Werken zu erobern oder zu 
zerſtoören. Am 4. (16.) wurde die Mine,, welche 
Tages zuvor nicht angezündet werden konnte, auf 
Befehl des Großfuͤrſten Michael in die Luft geſprengt., 
Am 517.) früh Morgens erſchienen Tuͤrkiſche Par⸗ 
lamentairs und trugen bei Sr. Kaiſerl. Hoheit auf 
einen zehntägigen Waffenſtillſtand an, indem ſie zu⸗ 
gleich erklärten, daß die Feſtung ſich zu ergeben be⸗ 
seit ſei, falls ihr bis dahin keine Huͤlfe wuͤrde. Der 
Groß fürſt bewilligte blos einen Waffenſtillſtand von. 
24 Stunden, welcher angenommen wurde. Mir: 
ſehen mit Ungeduld der weitern Mittheilung von 
dem entgegen, was nach Ablauf deſſelben vorge⸗ 
fallen iſt. a 
Der Tag des 31 (15.) iſt ein Zeuge geweſen, wie 
unſere Generale, Offiziere und Soldaten an Muth; 
und Tapferkeit gewetteifert haben; aber er hat und. 
auch ſchmerzliche Verluſte zugefügt. Wir bedauern: 
den Tod zweier Generale, des: General⸗Majors: 
Wolf, welcher die 18, Diviſion befehligte, und des 
General⸗Majors Timroth: 1 General, 3: Regi⸗ 
ments⸗Chefß, 16 Staab3: Offiziere: und 75 Subal⸗ 
tern⸗Offiziere find. mehr oder minder ſchwer verwun⸗ 


det worden. 640 Mann ſind getoͤdtet, und 1340) 


Unteroffiziere und Gemeine verwundet worden; un⸗ 
ter dieſen letztern befinden ſich aber viele, welche in. 
wenigen Tagen wieder werden in Reihe und Glied 
treten können. Die Tuͤrken haben ſich mit einem: 
Muthe vertheidigt, welcher das groͤßte Lob verdient; 
ihr Verluſt an Todten iſt indeſſen, bei den verſchie⸗ 
denen Ausfällen, die fie: gemacht haben „nicht un⸗ 
bedeutend geweſen. ES „ir 


Imdieſem Augenblicke uͤberbringt der⸗ 
Adjutant. Sr: Kaiferli Hoheit des Groß⸗ 
fürſten Michael) Obriſt Bibikow, Sr. Mas: 
jeſtättdie Schlüſſellvon Brailow. 

Dieſe Feſtung hat: ſich nach Ablauf des ihr bewil⸗ 
ligten Waffenſtillſtandes ergeben. Auch iſt die Nach⸗ 
richt von der Uebergabe der Feſtung Maczin einge⸗ 
gangen. Die näheren Umſtande werden unverzuͤg; 
lich bekannt gemacht werden Tue 

Aa IJ tt a iSi e n: Ber 

Rom den 18. Juni. Das heutige Diario mel! 
det, daß Se. Heiligkeit geruhet haben, dem Cardis- 
nal della Somaglia, Decan des heiligen Collegiums, 
Mice Kanzler und. 


ibliothekar der heiligen Kirche,, 


auf fein Anſüchen und in Betracht ſeines' hohen Als 
ters und ſeiner ſchwachen Geſundheit, das Amt des 
Staats⸗Sekretairs abzunehmen, und ſolches dem. 
Cardinal Tommaſo Vernetti, Legaten von Raven⸗ 
na, zu übertragen, Fuͤr die Legatlon von Ravenna 
iſt der Cardinal Vievezo Macchſ ernannt worden. 
rd n r e d ch 

Paris den 25. Juni! Am. 22. d. empfingem 
Se. Maj, in St. Cloud den Präfiventen. und das! 
Bureau der Deputirtenkainmer, welche die Ehre: 
hatten, Hoͤchſtdenſelben den von dieſer Kammer in 
der Sitzung vom 20. angenommenen Geſetz-Ent⸗⸗ 
wurf uber die peclodiſche Preſſe zu überreichen. Um. 
1 Uhr hielt der Konig einen Miniſter⸗Rath, welchem 
auch der Dauphin beimoßhte,. : 

Die Pairs nahmen am 21, nach einer warmen 
Diskuſſion uber den 12. Artikel des Wahl⸗Geſetzes, 
denſelben mit 135. gegen 8 Stimmen an. Er bes 
trifft die wichtige Frage von der Dazwifchenfuufk: 
Dritter in der Prufung und Berichtigung der Waͤh⸗ 


daraus beurtheilen, daß die HH. v. Freullly, vs Ker⸗ 
gariou und „ in großer Länge, Hr. v. Peyronnet dem: 
Artikel angriffen, der Herzog v. Broglie, Graf v. 
Argoult und Vicomte Laine aber ihn vertheidigten. 
Montag wird mit den uͤbrigen Artikeln fortgefahren. 
Alle,, bisher noch zu dem Wahl- Geſetze vorge⸗ 
ſchlagenen Amendements ruhrten von Ultra-Palrs 
her und es ſcheint von guter Voͤrbedeutung, daß die 
Kammer fie. bisher noch ſaͤmmtlich verworfen hat. 
Unter andern Petitionen wurde am 21. bei dem: 
Deputirten über die fünf: um Austreibung der Je⸗ 
ſuiten Berichtterſtattet:. Ueber eine derſelben (die 


des Hrn. Mercier) trug die Commiſſion auf die Ta⸗ 


gesordnung lan, die bewilligt ward; uber die andern 
aber auf Verweiſung an den Juſtizminiſter und den 
Uaterrichts⸗Miniſter; Hr. v. Conni, in einem lan⸗ 
gen Vortrage, auf Tagesordnung: Es ſprachen 
nach einander der Seeminiſter (mit großer Waͤrme 
wider die Jeſuiten), Hr. v. St. Maurice, der Geiſt⸗ 
liche Miniſter, He. v. Montbeliund Hr. Dupin d. a, 


und die Tagesordnung ward durch eine, aus der 


ganzen linken Seite, dem linken Centrum und einem 
Theil des rechten beſtehende Mehrheit: verworfen, 


worauf die HN: Dupleſſis v. Grenedan, Pardeſſus, 
Dutertre u. An die Verſammlung verließen, um 


nicht weiter mitſtimmen zu därfen, und der Com⸗ 


miſſions⸗Antrag wider eine, Minderzahl von 18 bis 


20 genehmigt ward: 
In der Sitzung vom 


> 
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ler⸗Liſten und man kann den Geiſt dieſer Diskuſſion 


237 wurde: in der Deputire: : 
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kammer die Diskuſſion in Betreff des Rechnungs⸗ 
ie für 1826 geſchlaſſen. Am folgenden 
Tage erwartete man das Reſume des Berichterſtat⸗ 
Ton der Pairskammer werden die Berathungen 
über den Wahlliſten⸗Geſetzentwurf fortgeſetzt. f 

Alle oͤffentliche Blätter haben gemeldet, ſagt die 
Gazette, daß der Erzbiſchof von Paris am Monta⸗ 
ge eine Audienz bei dem Könige gehabt, und an ſei⸗ 
nem und anderer Bılcbdfe Namen Vorſtellungen 


En die Ordonnanzentwürfe gemacht habe; denn⸗ 
ſi 


e waren damals noch nicht erſchienen. Ein Jour⸗ 
nal behauptet, der König habe geantwortet; „Hr. 
Erzbiſchof, ich kann das, was Sie an mich gerich⸗ 
tet haben, nicht leſen; die Biſchöfe miſchen ſich in 
Sachen, die ſie nichts angehen?“ Wir können kühn 
behaupten, daß dieſes nicht geantwortet wurdez ein 


fo frommer Fuͤrſt iſt unfähig, mit Biſchbfen auf 


ſolche Weiſe zu ſprechen; ein fo guter, fo leutſeli⸗ 
98 rem kaun einen Prälaten, der 
mit ihm im Namen der Religion und der Kirche 
ſprechen will, keine ſo harte Worte ſagen. Das 
Wort, das man dem Könige in den Mund legt, iſt 
überdies eben fo ſchlecht erſonnen als grob. Was! 
die Bifihdfe miſchen ſich in Sachen, die ſie nicht 
angehen, wenn ſie ſich für ihre kleine Seminarien, für 
Anſtalten, welche fie gegründet, welche fie leiten, 
die zur Fortpflanzung der Geiſtlichkeit nothwendig 
ſind, verwenden? Ein anderes Journal wundert 


ſich über dieſe Zufammenkunft der Biſchö'fe. Wie 


viele waren ihrer? fragt der Conſtitutionel; wie 
konnten ſie ihre Pflicht aus den Augen ſetzen und 
ihre Sprengel verlaſſen? wer hat ſie zuſammenbe⸗ 
rufen? Der Journaliſt weiß recht wohl, daß dieſe 
Zufammenfünfte von Biſchofen vornehmlich aus den 
wegen der Sitzungen der Palrs⸗Kammer gerade in 
Paris anweſenden Prälaten beſtehen; gewiß, dieſe 
Prälaten haben einen ſehr triftigen und rechtmaͤßi⸗ 
gen Grund, in dieſem Augenblick nicht in ihrem 
Sprengel zu ſeyn. Ueberdies wäre es ſehr ſonderbar 
und abgeſchmackt, Biſchoͤfen die Befugniß verfagen 
zu wollen, ſich zu verſammeln und ſich über Ge⸗ 
genftände, die fie oder vielmehr die ganze Kirche an⸗ 
gehen, zu beſprechen; und es iſt komiſch, daß ge⸗ 
rade dasjenige Blatt, welches ihnen dieſe Freiheit 
verweigert, daſſelbe iſt, welches tagtäglich politiſche 
Zuſammenkuͤnfte anzeigt, und die Veribeidigung der 
en Verſammlungen der Waͤhler in den 
elyfaifchen Feldern übernommen hat. Somit haͤt⸗ 
ten Biſchoͤfe, die erſten Hirten einer ganzen Kirche, 


% 


die gebornen Verfheidiger der Religion, weniger 
Vorrechte als Kraͤmer, die ein Patent mit Hundert 
Thalern löſen? Immer befolgen die Liberalen daſ⸗ 
ſelbe Syſtem' vollſtaͤndige Freiheit fuͤr ſich, Unter⸗ 
druckung allen Andern. 5 

Unſere Blätter wollen aus Liſſabon vom 7. wife 
fen (was man vom 10. in London noch micht wuß⸗ 


te), daß Don Miguels Truppen bei Amarante eine 


völlige Niederlage durch die Conſtitutionellen unter 
General Saraivla erlitten; die erſteren ſeien von 
Teixeira und Mezquitela angeführt geweſen. Man 
habe erwartet, daß Don Miguel nach Elvas fluͤch⸗ 
ten wuͤrde, von welchem wichtigen Platze jedoch 
Spauiſche Briefe, die ihn Pelves neunen, behaup⸗ 
ten wollen, er habe ſich für Don Pedro erklärt. 

Man ſchreibt aus Madrid, die Junta in Porto 
habe dem Hofe eine Note eingeſandt, worin ſie ihre 
Anfprüche darauf, von allen legitimen Regierungen 
anerkannt zu werden, auseinunderſetze. Die Spu⸗ 
niſche Regierung habe aber bloß den bekannten Ber 
fehl erlaſſen, Truppen in die Graͤnz⸗ Provinzen ab⸗ 
zuſenden und ſie vorlaufig unter die General⸗Kapi⸗ 
taine derſelben zu ſtellen; auch ſolle das 4. leichte 
Fuß⸗Regiment von Madrid nach Zamora, das 2. 
Linien-Regiment in Eilmärfchen von Saragoſſa nach 
Badajoz abgehen, in welchem letzteren Platze, ſo 
wie in Ciudad⸗Rodrigo, die Garnifonen bedeutend 
verſtaͤrkt würden; ferner fei verordnet worden, 12 
bis 15 Provinzial-Regimenter mobil zu machen. 
Auf einen Bericht des Gen. Queſada in Sevilla, daß 
Algarvien ſich für D. Pedro erklärt habe (unter Cha⸗ 
teauneuf, den aber der Provinz = Statthalter Gen, 
Palmeirim bald wieder unter die Füße gebracht hat⸗ 
te) ſchrieb der König ſtatt aller Antwort bloß das 
Wort: „Geſehen.“ ; : 

Es geht ein Gerücht, daß der Infant Miguel und 
ſeine Mutter am 10. d. Liſſabon verlaſſen und ſich 
nach der Spaniſchen Graͤnze gewandt haͤtten. 

Der Messager des Chambres giebt eine Webers 
ſicht deſſen was das neue Miniſterium in dem Ver⸗ 
lauf der fünf Monate feiner Verwaltung, für die 
Befeſtigung des Throns und die Ausführung der 
Charte gethan hat: „Nach ſo vielen wichtigen Bee 
rathungen,“ ſagt dieſes Blatt, „welche ſeit mehe 
reren Monaten in beiden Kammern ſtatt gefunden 
und dem Lande die tröftende Gewißheit gegeben ha⸗ 
ben, daß die repraͤſentative Regierung nicht ein eit⸗ 
les Spiel, ſondern das getreue Abbild des gefelle 
ſchaftlichen Zuſtandes iſt, wird es uns erlaubt ſeyn, 
zwei allgemeine Thatſachen feſt zu ſtellen, welche 
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für die Bewahrer der Macht wie für die Organe der 
offentlichen Meinung gleich ehrenvoll ſind. Die ei⸗ 
nen haben ihren einmal angenommenen Charakter 
behauptet, die andern alle ihre Pflichten erwogen 
und erfüllt. Das neue Miniſterium konnte Anfangs 
nur Verſprechungen geben, aber, was es verſprach, 
war zu gleicher Zeit der Wunſch eines durch alle Ar⸗ 
ten von Despotismus ermüdeten Volkes; was es 
verſprach, war die geſetzliche Ordnung, und eine 
großherzige Nation vertraute ſeinem Worte. Jeden 
Tag hat das Minifterium eine Verpflichtung erfüllt, 
und eine ſeiner freiwillig gewachten Schulden abge⸗ 
tragen. Das Preß⸗Geſetz, ungeachtet des mehr leb⸗ 
haften als gegründeten Tadels, den es erfahren, hat 
eine wahrhafte geſetzliche Ordnung in die Eirkula⸗ 
tion der Gedanken gebracht, ohne Beſchraͤnkung, 
ohne Monopol, aber nicht ohne Garautie. Das 
Wahlgeſetz macht endlich achtjährigen Klagen ein 
Ende, und iſt eine Quelle der Sicherheit fuͤr die Buͤr⸗ 
ger und der Wuͤrde fuͤr die Beamten der Verwal⸗ 
tung. Die beiden Verordnungen uͤber die geiſtlichen 
Schulen haben die Erfüllung der in der Thronrede 
gemachten Verſprechungen vollendet. Dies iſt die 
erſte Thatſache, die nicht allen Zeiten gemein iſt, 
daß nämlich die Macht ihre Abſichten offen bekennt, 
ihr Wort Hält und auf dieſe Weiſe das Buͤndniß 
knbpft, um deſſen willen die Regierungen da ſind, 
das Bundniß der moraliſchen und der materiellen 
Kraft, der offentlichen Meinung und der Macht. 
Eine andere nicht weniger bemerkenswerthe That⸗ 
fache iſt die Stellung der Kammern, welche durch 
den Erguß hochherziger Gefühle, durch ihre Stim⸗ 
men ihre Liebe zur Ordnung und zur Freiheit bekun⸗ 
den. Dieſe Reihe der politiſchen Körperſchaften iſt 


ein gutes Vorzeichen fuͤr unſere Zukunft. Die An⸗ 


leihe von go Millionen iſt faſt einſtimmig in beiden 
Kammern bewilligt worden; das Preß⸗ Geſetz hat 
266 Stimmen für ſich gehabt. Der Beifall, den 
die Verordnungen über die geiſtlichen Schulen ges 
funden, ſpricht noch klarer. Dieſer Stand der Din- 
ge ſcheint uns dem Throne und der Geſellſchaft gro⸗ 
ße und gegründete Hoffnungen darzubieten, denn 
er iſt nicht der Sinn einer Partei, ſondern die Ver⸗ 
einigung des verſtaͤndigen Sinnes und der Maͤßigung 
in der Mehrzahl. 
Der Couſtſtutionel enthalt: Es hat ſich hier das 
Geruͤcht verbreitet, daß in Neapel eine Verſchwd⸗ 
rung ausgebrochen, daß ſie jedoch gedaͤmpft iſt und 
daß elwg 30 Mitverſchworene verhaftet worden find; 
I IHRER N TEE FILE i 
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Die Majorität in der Pairskammer über das Ge⸗ 
ſetz, die Anleihe von 80,000,000 Fr. betreffend, hat 
großes Aufſehen erregt. Es ſtimmten nur drei Pairs 


dagegen, und Hr. von Talleyrand ſagte ſcherzweiſe, 


dies ſeien gerade die Stimmen der HH. v. Villele, 
Corbiere und Peyronnet. N 
Nach Briefen aus Rio-Janeiro vom 20. April has 
ben ſich in Bahia 1200 Negerſelaven empoͤrt und 
unter die Bewohner Schrecken verbreitet. Der Gou⸗ 
verneur von Bahia hat ſofort das aus Negern bes 
ſtehende Provinzialregiment gegen ſie ausgeſandt, 
welches den Sclaven eine ſolche Niederlage beis 


brachte, daß von den 1200 nur 200 mit dem Leben 


davon kamen. Auch in Rio waren Unruhen ausge⸗ 
brochen, welche 2000, mit Genehmigung der Re⸗ 
gierung neuerlich enrollirte Irländer veranlaßt hate 
ten. Dieſe aus der Hefe des Volkes zuſammenge⸗ 
raffte Menſchen gaben ſich den größten Exeeſſen hin, 
durchſtreiften die Straßen, drangen in die Wohnun⸗ 


gen, plünderten fie, und mißhandelten die Bewohs 


ner. Es mußten National: Truppen gegen dieſe 
beſoldeten Fremdlinge geſandt werden. Der in 
Braſilianiſchen Dienſten ſtehende Oberſt, der ſie 
enrollirt hatte, iſt, weil er fo ſchlecht ſeines Auf⸗ 
trages ſich entledigt, abgeſetzt worden. 7 


8 


= Neo enge, 

Liſſabon den 7. Juni. Der Vortrab der „gro⸗ 
ßen Armee“ Don Miguels, unter Anführung der 
Generale Gaspard Teixeira und des Viseonde von 
Mesqujitella, iſt bei Amarante geſchlagen und nach 
Cartaxo ſich zurückzuziehen gezwungen worden. Heu⸗ 
te heißt es hier, am 10. werde Don Miguel an der 
Spitze des 4. Reiter⸗ und des 15. Linien-Regiments 
von Liſſabon aufbrechen. Man glaubt allgemein, 
daß er den Conſtitutionellen nicht entgegengehen, 
ſondern ſich nach Elvas begeben werde, deſſen Bes 
ſatzung für Don Miguels Partei geſtimmt ſeyn ſoll. 
Man ſagt, daß die Königin Mutter insgeheim ihrem 
Sohne folgen wolle. R RS 

In den von den Truppen ber Junta beſetzten Pro⸗ 
vinzen iſt den Mönchen unterſagt, ihre Klöfter zu 
verlaſſen. i Be 
In den Berichten und Adreſſen an Don Miguel 
in der Liſſaboner Hofzeitung wird derſelbe nun durch⸗ 
weg „Ew, Maj.“ bengunt. re 


55 5 a (Mit zwei Beilagen ) 
. n 


| Beilage zu Nro, 54. der Zeitung des Großherzogthums Pofen. 
(Vom 5. Juli 1828.) 


S pan i e n. 

Madrid den 13. Juni. Die Ankunft eines Kou⸗ 
rierd aus Liſſabon veranlaßte eine außerordentliche 
Zuſammenberufung des Staatsraths, in Gegen⸗ 
wart der Miniſter und beider Infanten. Es follte 
über das Loos der konſtitütionellen Spanier ent⸗ 
ſchieden werden, welche nach Portugal geflohen wa⸗ 
ren, num aber binnen drei Tagen dieſes Land zu ver⸗ 
laſſen angewieſen und in einem Spaniſchen Hafen⸗ 
ort ausgeſchifft worden. Der Jufant Don Carlos 
und mehrere Raͤthe meinten, man ſolle fie nach 
England reifen laſſen; einer andern Anſicht zufolge, 
die auch der Jufant Don Francesco theilte, ſollten 
ſie in Spanien bleiben. Der Biſchof von Leon, der 
für milde Maaßregeln ſtimmte, behielt die Ober⸗ 
hand, und es ward befchloffen, die Fluͤchtlinge, 
worunter ſich Gorted-Deputirte, Militalre und ans 
dere zum Tode verurtheilte Perſonen befinden, uns 
ter Aufſicht in Spanien zu laſſen. Am 2. kamen 
Depeſchen aus Liſſabon an, in denen Don Miguel 
ſchleunigen Beiſtand fordert. Allein der Staatsrath 
hat entſchieden, daß Spanien ſich um dieſe Sache 
nicht kuͤmmern werde, bevor es nicht die Geſinnung 
der andern Europäifchen Höfe kennt. Der Gouver⸗ 
neur von Badajoz hat Befehl erhalten, den Por— 
tugieſiſchen Eingewanderten die Ruͤckkehr in ihr Va⸗ 
terland nicht zu wehren. Der Engl. Geſandte ſoll 
gegen dieſen Beſchluß Einſpruch gethan haben. 

Der König hat von der Stadt Madrid 32 Mill. 
Realen gefordert; der Finanzminiſter antwortete, 
daß man nicht mehr als 1,800, 00 Realen herbeis 
ſchaffen koͤnne. : 

In diefem Augenblick geht die Nachricht ein, daß 
der Infant Don Miguel, von ſeiner Mut⸗ 
ter begleitet, Liſſabon am 10. verlaſſen, 
und den Weg nach Badajoz eingeſchlagen 
hat, um ſich von da wahrſcheinlich nach 
Madrid zu begeben. f 

Man verſichert, daß die zu der, kurzlich 
von Kadir nach Havanna abgegangenen 
Expedition gehdrigen Soldaten, ſich auf 
offener See gegen ihre Befehlshaber 
empört, dieſe niedergemacht haben, und 
ſodann mit den Schiffen, man weiß nicht 
wohin, geſteuert ſind. Dieſe beiden Nachrich⸗ 
ten haben hier große Senſation gemacht. 


Großbritannien. 
London den 25. Juni. 
lington hatte geſtern Morgen einen Unfall, indem 
er mit ſeinem Pferde ſtuͤrzte, und ſich die Schulter 
leicht beſchaͤdigte. Er war jedoch fo wenig ange⸗ 
griffen, daß er feinen Ritt bis zum Schatzkammer⸗ 


„Amte vollenden und dem am Nachmittage gehalte⸗ 


nen und bis fünf Uhr dauernden Kabinetsrath bei⸗ 
wohnen konnte. 

Im Oberhauſe kam geſtern nichts von Wichtig⸗ 
keit vor. — Im Unter hauſe that Lord John Ruſſell 
einige intereſſante Fragen wegen Portugal an Hrn. 
Peel. 
Schiffahrt und der von Irland zur Sprache. 


Im geſtrigen Blatte ſagt der Globe: die Angele- 


genheiten Portugals nähern ſich jetzt, wie wir vers 
muthen, mit ſchnellen Schritten einer Kriſis. Die 
uns von Liſſabon dieſen Morgen zugekommenen 
Nachrichten reichen bis zum 17. d., und obgleich es 
bisher unmoͤglich war, genaue Nachrichten zu er⸗ 


halten, indem die Regierung darauf bedacht war, 


die vortheilhaften zu verheimlichen und die nachthei⸗ 
ligen zu übertreiben, fo iſt doch die gegenwärtige 
Nachricht von Wichtigkeit. Am 15. Junf kamen 
mehrere Eouriere von der Armee in Liſſabon an, und 
es wurde deſtimmt verſichert, daß ein entfcheidenz 
des Treffen mit den Conſtitutjonellen Statt gefun⸗ 
den habe, in welchem die Anhänger Don Miguels 
mit großem Verluſte geſchlagen find, Die Behörs 
den von Liſſabon waren augenſcheinlich in der groͤß⸗ 


ten Beſtürzung, — kein Bulletin wurde ausgege⸗ 


ben und alle Streitfräfte, die aufgedoten werden fonne 
ten, obwohl nur von geringem Umfange, wurden 
zur Verſtaͤrkung der Armee abgeſchickt. — Buch die 
Miliz erhielt ſofort Befehl zum Abmarſch, verwei⸗ 
gerte jedoch den Gehorfam, bevor ihr nicht ihre kon⸗ 
ſtitutionellen Offiziere wiedergegeben wuͤrden. Als 
dies entſchieden abgeſchlagen wurde, blieb fie in der 
Hauptſtadt. | 

Die Nachrichten von Porto reichen bis zum 17. 
d. und lauten ſehr guͤnſtig für die Sache der Con⸗ 
ſtitutionellen. Alle Truppen ſind auf Coimbra ab⸗ 
gegangen, um die Royaliſten anzugreifen; nur we⸗ 


nig Militair wurde als Beſatzung zurück gelaſſen. 


Die Migueliften benutzten dieſen Umſtand fofert zu 
einem Verſuche, Porto zu uͤberrumpeln und zu plün⸗ 


Der Herzog von Wel⸗ 


Außerdem kam der Zuſtand der Engliſchen 


a 


und erreichten Volango. 


— 5 er. 


—— 


dern. Ungefaͤhr 1300 Mann, worunter ein Theil 
des 12. Regiments, und mit ihnen der Exgouver⸗ 
neur (Gaspier Teixeira) und einige Guerflla⸗Abthei⸗ 
lungen näherten ſich der Stadt bis auf 2 Meilen, 
Die wenigen zurückgelaſ⸗ 
ſenen Truppen wurden ſofort unter Waffen geſtellt, 


und ruͤckten im Verein mit ungefähr 4000 bewaff⸗ 


neten Bürgern dem Feinde entgegen. Der Letztere 
ergriff die Flucht, ohne einen Schuß gethan zu haben. 
Etwa 50 Nachzuͤgler wurden zu Gefangenen ges 


macht. g 


Vermiſchte Nachrichten. 


In den beiden Richtungen von Poſen nach den 
Marken und nach Schleſien iſt im Jahre 1827 mit 


Anlegung von Kunſtſtraßen der Anfang gemacht, 


Für die Richtung nach den Marken ſteht vorläufig 
der Punkt Pinne, und für die Richtung nach Schle⸗ 
ſien der Punkt Polniſch⸗Preſſe feſt. In beiden ges 
dachten Richtungen iſt im vorigen Jahre das Pla⸗ 


num vollendet worden, und zwar für die Straße 


nach den Marken, auf der Strecke von Pinne bis 
Podrzewie nach Poſen zu, mit 2527 Ruthen, fuͤr 
die Straße nach Schlefien auf der Strecke von Kos 
mornik bis Poſen mit 3oco Ruthen. 

Laut den neueſten Nachrichten aus Warſchau hat 
der dortige Wollmarkt ſehr guten Fortgang; es 
haben ſich verſchiedene ausländifche Kaͤufer einge⸗ 
funden, darunter auch ein Agent der beruͤhmten 
Fabrikanſtalt zu Sedan. N 

Am 18. Maj iſt zu Dorpat die Wittwe des Feld⸗ 
marſchalls, Fuͤrſten Barclay de Tolly, geſtorben. 


2 Literariſche Anzeige. 5 

So eben iſt erſchienen und bei J. A. Munk in 
Poſen, wie auch in allen andern Buchhandlungen, 
für 10 ſgr. zu haben: Preis des eyenemens les 
plus remarquables de la Moldavie et Valachie, 


pendant Pinsurrection grecque du prince Ypsi- 


anti; avec un coup -d’oeil sur les destindes ſu- 
tures de ces deux provinces, et sur la guerre 
actuelle entre la Russie et la Turquie, Par J. 
Brauncovi cg. : ER 


8 Berl obu ng6= Anzeige. N 
Die Verlobung unſerer Tochter Wilhelmine 


mit dem Doct, Med. Herrn J. Moſeſin no, zei⸗ 


gen wir Verwandten und Freunden hierdurch erge⸗ 


benſt an. : 
nr een 
Wolff Falk nebſt Frau, 
Als Verlobte empfehlen ſich f 


Wilhelmine Wolff Falk. 
J. Moſeſinno, Duct. Med. 


en — Pe 


Ted dees Anzeige.. 
Heute fruͤh entſchlief mein geliebter Vater, der 
Geheime Seehandlungs⸗Rath Wilhelm v. Raps 
pard, durch einen Schlagfluß, welches ich allen 
Freunden und Bekannten mit betrübtem Herzen 
hiermit unter Verbittung der Beileidsbezeigungen 
anzeige. > 
Pinne den 22. Juni 1828. 


Bei meiner Abreiſe von hier nach Frankfurth a. d. 


O. empfehle ich mich dem guͤtigen Andenken meiner 


Freunde und Bekannten ergebenſt. 8 
2 Die verwittwete Steuer⸗Raͤthin 
Iß mer. 


22ͤͥͤĩ]³]ð5́᷑ TEN TTR Toe aer E CE Ten EEE GEST ES BER TERRTED 
Bekanntmachung. = 
Mehrere Anfragen veranlaſſen mich, es hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die Be⸗ 
dingungen, unter welchen die Haupt⸗Bank ihre im 
Lande belegenen adelichen Güter zu veräußern beab⸗ 
ſichtigt, im Allgemeinen Folgende ſind: 
1) Der Veraͤußerungs⸗Vertrag wird in Pauſch und 
Bogen abgeſchloſſen; i FL 
2) mindefteng der vierte Theil des Kaufgeldes muß 
vor der Uebergabe angezahlt, der Ueberreſt aber 


in den naͤchſtfolgenden vier Jahren, jährlich mit 


ein Viertel berichtigt werden. Er wird unterdeſ⸗ 
fen auf die Güter hypothekariſch verſichert, und 


jahrlich mit vier pro Cent in halbjaͤhrigen Termi⸗ 


nen verzinſet; a 
3) Wer eine ftarfere Anzahlung macht, oder die ſpaͤ⸗ 


teren Termine wenigſtens ein Jahr vor ihrem 


Verfall anticipirt, iſt befugt, den Ueberſchuß oder 
die gemachte Anticipation, in ſolchen Preußiſchen 
Staats⸗ oder Communal⸗Papieren, welche Voͤr⸗ 


ſenkurs haben und 4 pro Cent Zinſen fragen, nach 


v. Nappard auf Pine. 
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ihrem Nennwerth zu berichtigen. Nach dem Kurſe 
werden alle inlaͤndiſche Staats- und Communal⸗ 
Papiere zu jeder Zeit ſtatt Baar angenommen; 
alle Zahlungen an Kapital ſowohl, als Zinſen 
muͤſſen koſtenfrei an das naͤchſte Banco-Comtoir 
geleiſtet werden; 5 ; 
5) die auf den Gütern haftenden landſchaftlichen oder 
Kirchen⸗Kapitalien werden von dem Käufer uͤber⸗ 
nommen, und von dem Kaufgelde in Abzug ges 
bracht; doch iſt die Bank auch erboͤtig, ſie abzu⸗ 
loͤſen, wenn Kaͤufer ſolches wuͤnſcht; 
6) wer nicht den ganzen Inbegriff der Güter kaufen 
will, kann auch einzelne Vorwerke oder andere 
Beſtandtheile derſelben erwerben. Die Bank uͤber⸗ 
nimmt es, in dieſem Falle die Sache mit den ein⸗ 
getragenen Glaͤubern zu reguliren. 85 
Das Uebrige muß nach Beſchaffenheit des einzel⸗ 
nen Falles der weiteren Einigung vorbehalten wer⸗ 
den. Sämmtliche Hauptverwaltungen der Banks 
guter haben die Anweiſung, den Kaufluſtigen, wel⸗ 
che ſich bei ihnen melden, nicht allein die Beſichti⸗ 
gung der Guter unweigerlich zu geftatten, ſondern 
auch alle Auskunft zu geben, welche fie über den Er⸗ 
trag und die, Verhaͤltniſſe der Güter zu haben wuün⸗ 
ſchen. Auch ſind die noͤthigen Ertrags-Anſchlaͤge 
den Hauptoerwaltungen mitgetheilt, um fie den 
Kaufliebhabern nachrichtlich vorzulegen. Das nach⸗ 
ſtehende Verzeichniß ergiebt den Namen und die La⸗ 
ge der Güter, imgleichen den Namen und Wohnort 
der Hauptverwalker. Die Kaufliebhaber werden 
erſucht, ſich demnaͤchſt mi 1 
bar an das Koͤnigl. Haupt⸗Banco⸗ Directorium 
hieſelbſt zu wenden. 
Berlin den 2. Junj 1828. 
Der Chef der Haupt⸗Bank 
(gez.) Frieſe. f 
Verzeichniß 
der Haupt⸗Bank in Berlin zugehörigen in⸗ 
laͤndiſchen adelichen Guͤtern. 


00 


von den 


tihren Offerten unmittel- 


I. In Weſtpreußen und zwar im Regie⸗ 


rrungsbezirke Ma rienw 
a) im Flatower Kreiſe: Beer 
1) die Herrſchaften Vandsburg und Zempelburg 
mit den Staͤdten gleiches Namens, den Vor⸗ 
werken Jaſtrzembke, Suchoronczek, Zakrze⸗ 
wke, Sikotz, Rogalin, Oſtrowek und Erb⸗ 
pachtsvorwerk Mlynki, 19 Bauer⸗Doͤrfern, 4 
Kolonien, 2 kleineren 
und Forſten; 


erder, 


* 
— 
= 


EN 


Etabliſſements, Nühlen 


Hauptverwalter: Oberamtmann Heſſe zu 
N Vandsbug gz 

2) Sypniewo, mit den Vorwerken Sypniewo, 
Adamshoff, Illowo, Lubeza und Lukowo, 4 

Doͤrfern, verſchiedenen Erbpachts⸗Etabliſſe⸗ 


ments, Glashütte, Ziegelei, Mühlen und 


Fiorſten; N s 
Hauptverwalter: Generalpaͤchter Kiehn 
zu Sypniewo bei Lobſens; 
b) im Conitzer Kreife: BL 
3) Butzendorff und Zukowo lk den Vorwerken 
und Doͤrfern gleiches Namens, dem Abbau 
Chwarznig und der Kolonie Weisbruch nebſt 
Forſten; 55 i ö 
Hauptverwalter: Amkmann Voßberg zu 
Butzendorff bei Conitz; 55 
4) Ezersk, mit den Vorwerken Czersk, Neuvor⸗ 
werk, Twarocznica, dem Etabliſſement Cziß, 
6 Vauerdoͤrfern, 19 Puſtkowien, 1 Glashuͤtte 
und Forſten; s 3 
Hauptverwalter: Generalpaͤchter Schmidt 
uin Ezer sk; E38, 
5) Krojanten, mit den Vorwerken Krojanten, Gr, 
Kladau, Gronsberg, Oſtrowitt und Pawalken, 
dem Vorwerks⸗Etabliſſement Jablonken, 3 
705 ae „A kleineren Etabliſſements und For⸗ 
en; ber 
Hauptverwalter: Amtmann Saue 
e Krojanten bei Cdnitz:;; 
6) Luttom, mit den Vorwerken Lutkom, Zapen⸗ 
dowo und Damerau, den Dörfern gleiches Na⸗ 
mens, 3 kleineren Etabliſſements und 2 Muͤh⸗ 
len nebſt Forſten; 
Hauptverwalter: 
5 Vandsburg; 
c) im Schwetzer Kreiſe: ’ ER 
7) Taſchau, mit den Vormerken und Dörfern 
Taſchau, Gellen und Dombrowken, den Vor⸗ 
werken Hutta und Budyn, dem Dorfe Linsk, 
Erbpachtsvorwerke Okonin, 19 Kolonien, X 
kleinerem Etabliſſement, 2 Mühlen und Forſten: 
Hauptverwalter; Oberamtmann Heſſe in 
1 Vands burg; ER 
d) im GraudenzgerKreifer e: 
8) Mellno, mit den Vorwerken und Doͤrfern 
Mellno, Boguſzewo, Dombrowken und Lino⸗ 
wo, dem Vörwerks⸗Etabliſſement Wygodda, 
den Doͤrfern Czeplinken und Rehwalde und 2 
kleineren Etabliſſement = > © 5 


1 
rin 


Oberamtmann Heeſſ e in 


726 


Hauptverwalter: Oberamtmann Bieler 
zu Mellno; 
e) im Culmer Kreiſe: 

9) Nacziniewo mit den Vorwerken und Dörfern 
Racziniewo, Stablewice, Galloty und Bolu⸗ 
min, dem Abbau Racziniewko nebſt Muͤhlen 
und Forſten; 


r Hauptberwalter: Gutsbeſitzer Schmidt in 


Slomowo bei Thorn. 

II. Im Großherzogthume Poſen. 
A. Im Regierungsbezirke Bromberg, 
a) im Mogilnoer Kreiſe: 5 

1) Gembice, mit dem Vorwerke und Dorfe Dzie⸗ 
rzazno und Vorwerks⸗Etabliſſement Zippel, 
desgleichen mit der Stadt Gembice und dem 
Etabliſſement Dembiner Hauland nebſt Forſtenz 

Hauptverwalter: Gutspaͤchter v. Kozlow⸗ 
Ski zu Dzierzazno; 5 

2) Pakosé, mit der Stadt Pakosé, dem Vorwer⸗ 
ke Rybitwy, den Vorwerken und Doͤrfern Wie⸗ 
lowies, Lutkowo Dombrowo, Mokro und Sla⸗ 

bioſzewko, dem Dorfe Gr. Laski und Etabliſſe⸗ 

ment Kl. Laskinebſt Forſten; 5 

Hauptverwalter: Generalpaͤchter v. Ro⸗ 
zanski in Pakos ; 
bb) im Gneſenſchen Kreiſe: ERTL 
3) Powidzer Glashütte mit Attinenz Bronikowo, 
Bronikowko und Haulaͤnderei Huttawerder; 
Hauptverwalter: Lieutenant Feſchner zu 
Powidzer Huͤtte bei Gneſen; 
c) im Inowraclawer Kreiſe: = 
4) Osniſzewo, mit den Vorwerken Osniſzewo, 
Zdunowy und Wilkoſtowo, fo wie mit dem Dor⸗ 
e Osniſzewo und der Haulaͤnderei Wilkoſtowo 
niebſt Forſten; f i 
N Major Graf v. War⸗ 
tens leben zu Osniſzewo bei Inowra⸗ 
law. 


B. Im Regierungsbezirke Pofen: 
5) die Herrſchaft Storchneſt im Frauftädter Kreis 
N 8 mi 100 Stadt und dem Schloſſe gleiches 
Nameus, den Vorwerken und Doͤrfern Gratz, 
Trebchen, Laune, Woynowice, Frankowo und 

Naduchowo nebſt Forſten; 
Hauptvexwalter: Generalpaͤchter Paſchke 

in Storchneſt; a ER N 


6) die Herrſchaft Parezynow im Oſtrzeſzower 
Kreiſe, mit der Stadt Kobyla gora, dem Vor⸗ 
werke Parczynow, ı Bauerndorf und 11 Ko⸗ 
lonien nebſt Forſten; : } 
Hauptverwalter: Generalpädhter Falken⸗ 
hahn in Parczynow bei Oſtrzeſzew; 
7) die Bauerdoͤrfer Oſtrowo und Borgomo im 
Schrimmer Kreiſe; 3 
Hauptverwalter: Generalpaͤchter Paſchke 
zu Storchneſt. 


—— 


Bekanntmachung. f 

In Gemaͤßheit der durch das Amtsblatt vom Jahre 
1825 Nre. 25, publicirten Erſatz⸗Aushebuugs⸗In⸗ 
ſtruktion vom 13. April 1825, werden alle jungen 
Leute, welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1804 
bis zum 31. December 1808 geboren find, fo wie 
auch diejenigen, welche dieſes Alter bereits übers 
ſchritten, ſich aber noch niemals zur Muſterung vor 
eine Erſatz⸗Aushebungs⸗Behoͤrde geſtellt haben, und 
welche in Poſen ihren Wohnſitz haben oder ſich hier 
in irgend einem Geſinde⸗Dienſte, oder als Gehuͤlfen, 
Geſellen oder Lehrburſchen ꝛc. aufhalten, hierdurch 
aufgefordert, ſich Behufs Aufnahme in die Militair⸗ 


Erſatz Aushebungs⸗Liſten vom 1. bis ultimo Auguſt 


d. J. bei dem Polizei⸗Commiſſarius ihres Reviers 
perſonlich zu melden. Für diejenigen jungen Leute, 
welche hier geboren ſind, oder hier ihr eigentliches 
Domicil haben, die aber zur Zeit abwefend find, müſ⸗ 


ſen die Eltern oder Vormuͤnder die Ae e bes 


wirken. Alle diejenigen, welche ſich dieſer Aufforde⸗ 
rung ungeachtet innerhalb der gedachten Friſt nicht 


melden, oder Hinſichts deren die Anmeldung Seitens 


ihrer Angehoͤrigen unterbleibt, und welche die unters 


laſſene Anmeldung nicht hinreichend zu entſchuldigen 


vermoͤgen, gehen dadurch aller Reklamations⸗Grun⸗ 
de verluſtig, und werden, Falls ſie zum Militair⸗ 
Dienſt tauglich befunden werden ſollten, dazu vor⸗ 
zugsweiſe in Anſpruch genommen werden. 
Poſen den 7. Juni 1828. 
Der Ober ⸗Bürgermeiſter. 


— 


Bekanntmachung. 


Bei der am geſtrigen Tage erfolgten Verloofung - 
der hieſigen Stadt⸗ Obligationen find folgende Num⸗ 


2 12 2 


mern mit den dabei aufgeführten 


Geld⸗Betruͤgen ges 
zogen worden, als: s i 


10. 36 a „100 Rthlr. 
2 24. 0 * . 100 A 1 \ 
1 . . 100 2 
4 875. * 0 * 25 4 
3 1239. D 100 =. 
s 800. a DD 
2 1123, 0 0 100 2 
362. . 30 * 
2 145. * 0 „100 8 
1 531. « . ® 50 art 
4 402. D 2 
= z 


7 8 100 

Die Inhaber dieſer Stadt⸗Obligationen werden 
hierdurch aufgefordert, die Geldbeträge nebſt Zin⸗ 
fen für das ıfte halbe Jahr 1828 gegen Zurüͤckga⸗ 
be der Obligationen nebſt Zins⸗Coupons, vom sten 
bis den ı5ten d. M. in dem Communal⸗Schulden⸗ 
Tilgungs⸗Caſſen⸗Lokale im Rathhauſe, in den ges 
woͤhalichen Amtsſtunden in Empfang zu nehmen, 

Wenn die Inhaber der Stadt⸗Obligationen den 
Geldbetrag nebſt Zinfen vom sten bis den ı5ten 
m. c. nicht erheben, dann bleibt beides bis zum 
künftigen Zahlungs-Termin den zten Januar 
18 29 auf ihre Gefahr und ohne Zinſen in der Caſſe. 

Poſen den 3. Juli 1828. a 

Die Communal⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
En Eommiffion, PER 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Fortſetzung der Chauſſee-Anlage auf 
der Berliner Richtung über Gay, Rumianek, Ta: 
mowa, Sady, Swadzim, Przeömierowo bis nach 
Michalowo noch in dieſem Jahre erfolgen. In 
Veranlaſſung deſſen, bin ich hoͤhern Orts beauf- 
tragt worden, bekannt zu machen, wie in den Ab⸗ 
ſchnitten: 

1) von der Gajer und Rumianker Grenze bis Sa⸗ 

dy für 3 Rthlr. 15 ſgr., und 

2) von Sady bis Przeémierowo für 3 Rtlr. 6 far. 
die Schachtruthe Steine geliefert werden kann, und 
ſoll die Bezahlung dafuͤr ſogleich nach vorſchrifts⸗ 
mäßiger Abnahme derſelben durch die hieſige Kreis⸗ 
Kaſſe an jedem Sonnabend erfolgen. 

Dieſe Preiſe dauern bis zur vollendeten Erndte, 
u Ne Folge werden fie dagegen anders regulirt 

ee er en. . 


Hierbei dient den Lieferungs⸗Unternehmern 
Richtſchnur, daß 5 = 2 
1) jeder Abſchnitt in Arbeits⸗Stationen von 20 
Ruthen Laͤnge abgetheilt wird; ; 

2) ferner, daß in einer jeden ſolchen Arbeitds 
Station 15 Schachtruthen Feldſteine aufgeſtellt 
werden muͤſſen, wobei jedoch Folgendes zu bes 
obachten: ö 


a) jede Schachtruthe muß 144 Kubikfuß im 
Inhalte betragen und 0 fuß e 2 5 
Fuß lang und 2 Fuß hoch auf geebne⸗ 
tem Boden und in dem dazu abgepfaͤhl⸗ 
ten Raume aufgeſetzt werden, und 
der zehnte Theil davon oder 1, Schacht⸗ 
ruthe in jeder Station aus Feldſteinen 
von 14 bis 2 Fuß Größe in allen Abs 
meſſungen beſtehen, die übrigen 1 oder 
135 Schachtruthe pro Station, koͤnnen 
dagegen auch nur kleine Feldſteine bis 
zur Große eines Eies in ſich enthalten; 


3) daß nach der geſetzlichen Beſtimmung des H. 
18. des Allgemeinen Landrechts Theil II. Ti⸗ 
tel 15., fo wie auch der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 11. Juni 1825, jeder Grundeigen⸗ 
thuümer die auf feinen Fluren befindlichen Stei⸗ 
ne zum Chauſſee⸗Bau unentgeldlich zu gewaͤh⸗ 
ren verpflichtet iſt, wobei jedoch, wie es ſich 
von ſelbſt verſteht, beſaͤete und mit Feldfrüch⸗ 
ten verſehene Fluren gehoͤrig geſchont werden 


muͤſſen; auch 
4) endlich, daß der Herr Bau⸗Condukteur Pi⸗ 
oder durch dazu beſtimmte 


b) 


penbrinker ſelbſt 
Aufſeher die Lieferungs⸗Unternehmer anweiſen 
wird, wie und in welcher Entfernung von der 
Straßen⸗Seiten⸗Linie die Schachten aufgeſtellt 
werden ſollen, damit ſie den Erd-Arbeiten nicht 
im Wege ſtehen moͤchten. f are 
Auf der Straße nach Komorniki haben die Kreis⸗ 
Einſaſſen die an fie ergangene Aufforderung gerne 
befolgt, und die ſich dargebotene Gelegenheit zum 
Verdienſt nicht unbenutzt gelaſſen; ich darf hoffen, 
daß die an der Berliner Straße zwiſchen Rumianek f 
und Przecmierowo befindliche Einwohner um ſo 
mehr ſich Verdienſt zu verſchaffen ſuchen werden, 
als dieſe Gegend ſehr ſteinreich iſt, und alſo die Her⸗ 


anſchaffung der Steine mit weniger Mühe geſche⸗ 1 


hen kann. : 
Poſen den 29. Juni 1828. 


Koͤnigl. Landrath. 


7 


Poſen 


2728 


5 Bekanntmachung. 
Zum Verkauf des in Ceradz doluy bei Poſen ab⸗ 
gepfänderen Viehes, beſtehend in Schaafen, Kühen, 
Jungvieh, einem halbbedeckten Wagen auf Federn, 
einer Tiſch⸗Uhr, iſt Termin auf 8 
den 14ten Juli c. Vormittags 
N um 9 Uhr, Br 
in Ceradz dolny vor dem Landgerichts⸗Referendarius 
Styrle beſtimmt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. 1 : a x 
den 25. Juni 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


7 


Subhaſtations - Patent. 


Dias ſich auch in dem am öten Mai d. J. zum 


Verkauf des den Koch Okulick i ſchen Eheleuten 
gehörigen, hier auf der Jeſuiter Straße No. 227. 
belegenen, getichtlich auf 1324 Rthlr. 21 ſgr. 8 pf. 
abgeſchaͤtzten Hauſes, keine Käufer eingefunden ha⸗ 
ben, fo ift auf den Antrag eines Gläubigers ein 
nochmaliger Bietungs⸗Termin auf 1.38 
den 2ten September cur. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, \ 


vor dem Landgerichts⸗Rath Decker in unſerm In⸗ 


ſtruktions⸗Zimmer anberaumt worden. Kauf- und 
Beſitzfaͤhige werden vorgeladen, in dieſem Termin 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläffige Vevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. 0 n 
Taxe und Bedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. - 
Poſen den 19. Mai 1828. 
Koͤnigl. Preuß. 


Land Gericht. 


CH 


Ebdiktal⸗Citation. 


den löten September cur. Vor⸗ 
mittags um Fo Uhr, 


7 


Nachdem über den Nachlaß der Stanislaus 
und Ludovika Kempinskiſchen Eheleute zu 
Schrimm der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden, fo. werden die unbekannten Glaͤubi⸗ 

ger hiermit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf Auf den N i a 

Ps verehelichten Schmidt Krüger und der Marianna 

Czieslewicz, verehelichte Richter zu Filehne, 

werden die ſeit langer denn 30 Jahren verſchollenen 


— N 


ſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und dies rt irrt eng. umſtaldlich 
anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und ſon⸗ 
ſtigen Beweismittel daruͤber vorzulegen, mit der 
Warnung, daß die im Termine ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger mit ihren Forderungen an die Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen, und nur an dasjenige verwieſen werden 
ſollen, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger aus der Maſſe übrig bleiben dürfte, Den⸗ 
jenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz: 
Commiſſarien Przepalkowski, Ogrodowicz und Ja⸗ 
koby in Vorſchlag gebracht, von denen ſie einen zu 
waͤhlen und mit Information und Vollmacht zu 
verſehen haben. en rg 

Poſen den 5. Mai 1828. 5 ers 
2 Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


$ 


‚18 : s@dietal= Citation. RN 
Der Ferdinand Ludwig Wilhelm Pradel hat ſich 
im Jahre 1809 in einem Alter von 39 Jahren, un⸗ 
verheirathet, aus Zduny entfernt, und ſeitdem von 
ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. 

Auf den Antrag ſeines Bruders, des Privat⸗Leh⸗ 
rers Leopold Praͤdel, wird daher derſelbe, oder deſ⸗ 
fen etwa zurüͤckgebljebene unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich entwe⸗ 
der ſchriftlich oder perſonlich, ſpaͤteſtens aber in 
Termino . Be 

den loten April 1829 Vormit⸗ 

; tags um 10 Uhr ! 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Reitzig in dem Inſtruktions-Zimmer des unter⸗ 
zeichneten Landgerichts zu melden, und daſelbſt wei⸗ 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen; widrigenfalls derſel⸗ 
be fuͤr todt erklart und deſſen Vermoͤgen feinen naͤch⸗ 
ſten Auverwandten zugeſprochen werden ſoll, a 

Krotoſchin den 29. Mai 1828. . i 
Königl. Preuß. Landgericht. 


CEdiktal⸗Citation. 
Auf den Antrag der Thereſia Czieslewiez, 


aus Filehne gebürtigen Gebrüder Jacob und Those 


IS 


mas Czieslewiez, fo wie ihre etwanigen zurück ⸗ 
gelaſſehen unbekannten Erben hierdurch öffentlich, 
vorgeladen, ſich binnen 9 Mongten, ſpaͤteſtens aher, 
in dem auf 8 855 . A 

den aten Oktober 1828 Vormittags 
S ne 


K 
vor unſerm Deputirten Referendarius Eckert hieſelbſt 
angeſetzten Praͤfudicial⸗Termin, entweder perſoͤnlich, 
oder ſchriftlich zu melden und von ihrem Leben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls ſie 
für todt erklaͤtt und ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 
Vermdͤgen denjenigen, die ſich als ihre naͤchſten Er: 


ben zu legitimiren im Stande find, ausgeantwortet 


werden wird. ; 1 
- Schneidemühl den 3. December 1827. 
f Königl. Preuß. Landgericht. 
a 
f Ediktal⸗Citation. ; 
Von dem unterzeichneten Gerichte werden folgende 
Perſonen: | i 
1) der Kajetan von Jedrychowski, der unter den 
Chevauxlegers der vormaligen Kaiſerlich Fran⸗ 
zoͤſiſchen Garde gedient hat, und ſeit dem Marſch 
nach Rußland im Jahre 1812 verſchollen iſt; 
2) der Caſimir Kubicki aus Lomnice, der im Jah⸗ 
re 1807 freiwillig in Franzoͤſiſchen Militair⸗ 
Dienſt getreten iſt, und ſeitdem in ſeiner Hei⸗ 
math nichts von ſich hören laſſen; 5 


3) der Eigenthuͤmer George Becker aus der Blu⸗ 


= mer: Gemeinde im Bomſter Kreiſe, der am 

Odſtertage 1807 fein Haus aus unbekanntem 
Grunde verlaſſen hat, und ſeitdem nichts von 
ſich hören laſſen; . 

4) der George Baburski aus Sileze im Bomſter 
Kreiſe, der im Regiment von Moͤllendorf, in 

der Compagnie von Rupping als Musketier ge⸗ 
dient hat, in der Schlacht von Jena bleſſirt 
worden iſt, und über Deffen weiteres Schickſal 
nichts bekannt geworden; 

5) der Franz Baburski, ein Bruder des vorigen, 
der im Jahre 1807 zum Polniſchen Militair 
ausgehoben, und ſeitdem verſchollen iſt; 

6) der Jacob Traugott Schoͤnknecht, der als 


Schlaͤchtergeſelle im Jahre 1811 aus feinem Ge⸗ 


burtserte Karge fortgewandert, und dem Merz 
lauten nach, das Jahr darauf als Feldſchlächter 
mit den Franzoſen nach Rußland gegangen, 
ſeitdem aber verſchollen iſt; ; 
der Eigenthuͤmer Johann Kußner aus Naß⸗ 


llettel Meſeritzet Kreiſes, der als Musketier bei 
dem Regiment gedient hat, das vor dem Jahre 
1806 ſeine Garniſon in Frankfurt hatte, und 
cſeit der Bataille von Jena verſchollen iſt; 
8) der Martin Friedrich Wildau, der im Jahre 
1764 zu Schwerin geboren, und ſeit dem Jahre 
1739, wo er als Schneidergeſelle ſich auf die 
Wanderſchaft angeblich nach Rußland begeben 
hat, verſchollen iſt; 
9) der Johann George Leipelt aus Oſcht, der als 
en junger Meuſch von 18 Jahren im Herbſt des 
Jahres 1806 zum Polniſchen Militair ausgeho⸗ 
ben, und ſeitdem verſchollen iſt, einem Geruͤcht 
nach aber auf dem Marſch in ein Lazareth ger 
kommen feyn foll; ; 
10) der George Ernſt Klätte aus Birnbaum, der 
im Jahre 1817 feine Heimath verlaſſen hat, und 
als Feldbaͤcker mit nach Rußland gegangen, 
ſeitdem aber verſchollen iſt; f 
11) der Carl Ludwig Alexander Knispel, Alteffer 
Sohn des zu Alt⸗Voruy verſtorbenen Superin⸗ 
tendenten Knispel, der als Muſikus im sten 
berittenen Chaſſeur⸗Regiment des Herzogthums 
Warſchau im Jahre 1812 mit nach Moskau 
1 1 0 und auf dem Ruͤckzuge vermißt wor⸗ 
en iſt; e 
12) der Carl Samuel Wilhelm David aus Biru⸗ 
baum gebuͤrtig, der als Sattlergeſelle vor laͤn⸗ 
sr 18588 lehren in die Fremde ging, und ſeit 
der letzten Nachricht aus Peteikau im Jahre 
180g verſchollen iſt; 38 
13) der Chriſtian Heine, der als Tuchfcheerer vor 
17 Jahren von hier nach Rußland gegangen iſt, 
und ſeitdem von ſich nichts hat hoͤren laſſen; 
24) der Chriſtoph Kuchelt aus Schneidemuͤhler 
Hauland, welcher im Dragoner⸗Regiment von 
Irwing als Soldat gedient und feit der Schlacht 
von Jena, wo er mitgefochten, von ſich nichts 
hat hören laſſen; 3 
15) der Jacob Sauer aus Schwerin a. d. W., wel⸗ 
cher im Jahre 1807 als Baͤckergeſelle auf die 
„ gegangen, und ſeitdem verſchol⸗ 
len it; N 3 
16) der Andreas Höft aus Kiebel, der als Kano⸗ 
nier bei dem Zten Feld⸗Artillerie⸗Regiment ge⸗ 
ſtanden hat, und ſeit der Schlacht von Jena 
im Oktober 1806 verſchollen ft; g 
17) der Handſchuhmachergeſelle Carl Fraſt von 
Wobllſtein, der im Jahre 1792 von dort auf die 
Wanderſchaft gegangen, und vor laͤnger denn 20 


730 


Jahren die letzte Nachricht von ſich von Peters. 
burg aus gegeben hat; 
und zugleich ihre etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer, hierdurch vorgeladen, 
fich ſchriftlich oder muͤndlich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in Termino 
den 6ten December 1828 
in unſerem Partheien⸗Zimmer vor dem Deputirten 
Hrn. Aſſeſſor Gieſecke zu melden, widrigenfalls man 
dieſelben für todt erklaͤren, und ihr Vermögen ihren 
hieſigen bekannten Erben aus antworten wird. 
Meſeritz den 7. Januar 1828. 
f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Inowrac⸗ 
lawſchen Kreiſe belegene freie Allodial⸗ Rittergut 
Gocanowo nebſt den dazu gehoͤrigen Vorwerken 
Gocanowek und Tarnowo nebſt Zubehoͤr, wel⸗ 
ches nach der landſchaftlichen Taxe auf 79684 Rihlr. 
11 fgr, gewuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der hieſigen Koͤniglichen Landſchafts⸗Direktion Schul⸗ 
denhalber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den 23ſten Februar a. k., 
den 24 ſten Mai a f., 
und der peremtoriſche Termin auf 1755 
i den 26ften Auguſt a. f., 
vor dem Herrn Kammer⸗-Gerichts⸗Aſſeſſor Bauer 
Morgens um 8 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe Termine mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß in dem letzten 
Termin das Grundſtuck dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Gründe dies nothwendig machen. 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen vor dem letz⸗ 

ten Termine einem Jeden frei, uns die etwa bei Auf⸗ 
nahme der Taxe vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Tare kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Bromberg den 18. Oktober 1827. f 
Kbönigl. Preußiſches Landgericht. 


Am ıqten Juli c, Vormittags um 11 Uhr ſoll 
auf hoͤhern Befehl ein zum Kavallerie⸗Dienſt nicht 
mehr geeignetes Pferd auf dem Hofe des Kaſerneu⸗ 


Stalles des öten Ulanen⸗Regiments hieſelbſt dffent: 
lich an den Meiſtbietenden ach er 1 57 
lung in klingendem Preußiſchen Courant verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Poſen den 4. Juli 1828. 
Der Commandeur des Ofen Ulanen⸗Regiments, 
v. Szerdahelly, Oberſt. 


Außer den durch die neu zu errichtende Königliche 
Feſtungs⸗Ziegelei zu beſchaffenden Ziegeln, ſoll noch 
eine bedeutende Quantität derſelben fuͤr den hieſigen 
Feſtungsbau aus Privatziegeleien angekauft werden. 
Demgemaͤß werden alle Diejenigen, die eine derglei⸗ 
chen Lieferung zu übernehmen beabſichtigen, aufge⸗ 
fordert, bis zum 2ten Auguſt d. J. im Bureau der 
Königlichen Fortifikation hieſelbſt (Berliner Straße 
No. 219.) eine ſchriftliche Eingabe zu machen, wie 
viel Ziegeln und zu welchem Preife fie in diefem und 
im künftigen Jahre bis aufs Warthaufer zunächſt 
unterhalb Poſen zu liefern im Stande ſind. Die 
Ziegeln muͤſſen genau 11%, 5% und 2% Zoll groß 
und von vorzüglicher Güte ſeyn, weshalb zugleich 
ein Probeziegel mit einzuſenden iſt. Mit denjeni⸗ 
gen Submittenten, deren Anerbietungen, bei hin⸗ 
reichender Güte des Materials, am annehmlichſten 
erſcheinen, ſollen alsdann von Seiten der Königl. 
Feſtungs⸗Baukommiſſion, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
ngehmigung des Koͤnigl. Allgemeinen Kriegs⸗Depgr⸗ 
tements, Kontrakte abgeſchloſſen werden, und wird 
ſchließlich nur noch bemerkt, daß bei angemeſſenen 
Preiſen, die Königliche Fortifikation über jede noch 
ſo bedeutende Quantitat abzuſchließen Gelegenheit 
haben wuͤrde. ER 

Poſen den 3. Juli 1828. 5 

i v. Prittwi tz, 
Hauptmann im Ingenieur⸗Corps und 
Feſtungs⸗Bau⸗Direktor. 


400 Thaler - 
werden auf ein fchuldenfreies Grundſtuͤck auf mehrere 
Jahre zur erſten Hypotheke zu leihen geſucht. Das 
Nähere weiſet das hieſige Intelligenz⸗Comtoir nach. 


(zte Beilage.) 


, 


Zweite Beilage zu Nro. 


Ediktal⸗Citation. 

Der gegenwaͤrtige Beſitzer des im Pleſchner Kreiſe 
belegenen Gutes Bronowo, Anton v. Morze, be⸗ 
hauptet, daß das Rubrica III. Nro. I. für den An⸗ 
ton von Tomicki ex Deereto vom 28. März 1797 
eingetragene Capital von 2417 Rthlr. 119 Gr. 8 pf. 
oder 14,505 Fl. 20 gr. 1 pf. poln. bezahlt und das 
daruber ausgefertigte Hypotheken-Inſtrument vers 
loren gegangen ſei, und hat das oͤffentliche Aufgebot 
des Letzteren nachgeſucht. Nach Inhalt der aus 
den Hypotheken-Akten dieſes Gutes beigebrachten 
beglaubten Abſchriften der betreffenden Verhandlun⸗ 
gen laͤßt ſich nun annehmen, daß eine Ausfertigung 
der Verhandlung vom 10 März 1796 über Anmel- 
dung dieſes Anſpruchs Seitens des Anton v. To⸗ 
micki und einer ſolchen vom 18. Februar 1797, ent⸗ 
haltend des Anerkenntniß der damaligen Beſitzerin 
Suftina von Skrzypinska, vereheljchten von Tomi⸗ 
cka, das Dokument gebildet habe, welchem der, in 
vim recognitionis der erfolgten Eintragung aus⸗ 
gefertigte Hypothekenſchein vom 28. Maͤrz 1797 
annectirt worden, da von der Exiſtenz eines beſon⸗ 
dern fuͤr den Anton von Tomicki von der Beſitzerin 
ausgeſtellten Hypotheken-Inſtrumentes nichts con⸗ 
ſtirt. Dem Antrage um das Aufgebot dieſes Doku⸗ 
mentes nachgebend, haben wir einen Termin auf 

den ofen Auguſt 1828, 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Referenda⸗ 


rius Reitzig angeſetzt, und laden den Anton v. To⸗ 
micki oder deſſen Erben, ſo wie uͤberhaupt jeden, 
der als Ceſſionar, Pfand⸗- oder anderer Briefsinha⸗ 
ber an das gedachte Capital der 14,505 Fl. 20 gr. 
1 Schill, poln. Anſpruͤche zu haben vermeinen moͤch⸗ 
te, vor, ſelbige anzumelden und zu beſcheinigen, im 
Ausbleibensfalle aber zu gewaͤrtigen, daß das auf⸗ 
gebotene Document amortiſirt erklaͤrt und die Loͤ⸗ 
ſchung des Capitals ſelbſt auf Grund des Amorti⸗ 
ſations⸗Urtels mit allen rechtlichen Wirkungen er⸗ 
folgen werde. e e 5 
Krotoſchin den 24. Maͤrz 1828. BR 
Königl, Preuß. Landgericht. . 
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Bekanntmachun 


. „ 
Dem Auftrage Eines Koͤnigl. Kochlöbl, Landge⸗ 
richts zufolge, werde ich 2 8 0 . 


*r e e e 
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54. der Zeitung des Großherzogthums Poſen, 
Vom 5. Jul d ern 


Mittwoch den ofen Juli cur, früh 
um 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Gerichtsſchloſſe mehrere, im Nach⸗ 
laſſe des hier verſtorbenen Buͤchſeumachers Carl 
Wimmer vorgefundenen Schießgewehre, als Flin⸗ 
ten, Büchſen und Piſtolen, gegen ſofortige Zahlung 
verauktioniren. F ; 
Poſen den 4, Juli 1828. 
Jankowski, 
Landgerichts-Referendarius. 
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Bekanntmachung. 

Das Dorf und Vorwerk Gora, nebſt dem dazu 
gehörigen Robots-Dorfe Zaleſie incl. Propina⸗ 
tion, ſoll auf 3 hintereinander folgende Jahre von 
Johanni d. J. ab, aus freier Hand anderweit ver⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige, die die Pachtbedin⸗ 
gungen und ihre Gebote abgeben wollen, belieben 
ſich bei dem Unterzeichueten, als zu dieſem Gefchäft 
mit Vollmacht verſehenen, im Gafthofe zum Eich⸗ 
kranz hinterm Brummer⸗Thore, zu melden. 

Desgleichen ift in der Herrſchaft Alttomysl eine be⸗ 
deutende Propination nebſt Brau- und Brennerei, 
auf 3 Jahr zu verpachten. 

Poſen den 4. Juli 1828. * 
| BEN von Zagrodzki, 
Forſt⸗Inſpektor. 


(Schagf⸗Vieh⸗ Verkauf.) Durch das Nuss 
ſcheiden einer General-Pachtung iſt eine komplette 
Schaaf⸗Heerde zu verkaufen, welche aus 

673 Stuͤck Muttervieh ein bis vier Jahr alt und 

346 Schoͤpſen ein bis vier Jahr alt 
beſtehet; die ſaͤmmtliche Heerde iſt vollkommen ge⸗ 
ſund und die Wolle durch eine Reihe von 15 Jahren 
hoch veredelt worden. i 
Da es fuͤr einen Schaafzüchter angenehm ſeyn wird, 
eine ganze Heerde kaufen zu koͤnnen, fo belieben dar⸗ 
auf reflektirende Käufer ſich in moͤglich kurzer Zeit 


und zwar binnen 14 Tagen bei Unterzeichnetem zu 


melden. i 

5 bei Parchwitz in Schleſien den 30 Juni 
1828. een 3 . . 
Mentzel, Kdnigl. Amts⸗Nath. 
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Markt. 


Auktion Nro. 45. 5 
Landgerichts 


Im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochlöbl. 
in Gueſen, werde ich 
Donnerſtag den 
früh um 
eine ſehr bedeutende Partie Silber, 
Waſchbecken, Service, Vaſen mit Unterſ 
Tafel und Spielleuchter, Beſtecke u. ſ. w. 
N 


10 ten Juli eur 
10 Uhr g 
beſtehend in 
atze, Arme, 


öffentlich 
ee bigreem 


— u- —— — ER RE N Ar 
Hamm m a m u u N 


5 Koͤnigs e 


Carl Rbodius f Edlu a. R. 


Unter dieſem, in jeder Beziehung nen 
Namen erhielt ich vom vorgenannten 1 
Hauſe per Fuhre, den in allen Provinzen, des 
Preußiſchen Staats mit ſo ungetheilten Bei⸗ 
fall aufgenommenen Koͤnigswein. — Ich habe 
die Qualität deſſelben genau gepruft, und kann 
mit vollem Recht allen Liebhabern von derglei⸗ 
chen Weinen, vorgenauntes ausgezeichnete 
ſchoͤne und reine Gewaͤchs als ganz vorzüglich 
empfehlen, daher ich bitte, ſich durch Pro⸗ 
ben von der Wahrheit meiner Anzeige gefäl⸗ 
ligſt uͤberzeugen zu wollen. 

Berlin den r. Juli 1828. 3 
=. Der Weinhändler S. H. Engelhard, 
N N Schleuſenbruͤcke No. 14. 
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Aechtes Pilnauer Bitter⸗W 
und verkauft di die Flaſche mit 8 fgr. De 


nn 
N 
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ZEN 


z ñ ð́?ẽ 
Berliner Oefen, 
dauerhaft, holzſparend und ſchön, aus der be⸗ 
kannten Fabrik von Feilner, empfiehlt und 
verkauft 7 eo. rich in Posen. 


Zu Michaeli fi ud in meinem Hauſe 5 No. 56. 
am Markte, große und kleine Wohnungen zu 
vermiethen. J. Heinrich. 


ee I . 


er 
In meinem Haufe alten Markt Nro. 84. ift vom 
1. Oktober c. das Schank⸗Lokal unter dem laͤngſt be⸗ 
kannten Namen: Warſchauer Keller, zu dermiethen. 
Poſen den 1, Juli 8 70 
Si U m. on. 
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‘:Zins-Scheine der Kurmark , 


affer hat direkt bezogen 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin 
den 30. Juni 1828. 


Staats -Schuld- Scheine 
Pr. Engl. Anl. 1818. a 63 Thlr. 
Pr. Engl. Anl. 1823. 362 Thlr. 
Banco-Obligat, b. incl. Litr. H. 
Churm. Oblig, mit lauf, Coup. 
Neumärk. Lt. Scheine ‚do. 
Berliner Stadt- Obligationen. 
Königsberger do. 
Elbinger do, fr. aller Zins... 
Danz. do. in Th. Z. v, 2. Juli 10 
Westprenssische Pfandbriefe A 


dito dito B 
Groſsh. Posens. Pfandbriefe 
Ostpreussische, dito LER 
Pommersche dito Pa: 
Chur- u. Neum. dito FE 
Schlesische ‚dito ee 
Pommer. Domain, dooõð 
Märkische do, do. ER 
Ostpreuss. do, do. * 


Rückst. Coupons d. Kurmark 


dito dito Neumark 


do. do. Neumark 
Holl. vollw, Ducaten 
Friedrichsd or. 9 


Posen den 4, Juli 1828. 
Posener Stadt- Obligationen. 


f 
0 


5 | 


Zune: 


Peulsisch Cour. 
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Fuls. Be" Geld. 
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944 
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Getreide: Marktoreiſe von Berlin, 
den 20. Juni 1828. 
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(Der Scheffel Preuß.) 


Zu Lande: 


Weizen „ BE er I 
Roggen 1 
große Gerſte 41 
kleine 9 RER) 1 
nn . 3 
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Seh (weißer). „2 
45090 . 
große in Re 
kleine 353 TE Wo) 
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Das Schock Stroh „8 
Heu, der Centner . | X 
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